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25. Jahrgang 


Freitag, 30. Januar 1942 


Nr. 30 


Der Führer spricht zum 30. Januar 


Bengasi von deutschen und italienischen Truppen g 


TE 


Das Eichenlaub überreicht 


Der Führer empling In seinem Haupiquartler deu 
Apromanden: der Leibstandarte 44 Adoli Hitler, 


44-Obergruppenlührer und General der Wallen-4F, 
Sepp Dietrich, und überreichte Ihm das Bichen- 
Jaub zum Ritterkreuz des Eisernen Krouzch, 


(Presse-Holioann) 


Der Führer spricht zum 30. Januar heute um 17 Uhr. 


Berlin, 30. Januar 
Seine Rede wird 


vom Großdeutschen Rundfunk auf alle Sender übertragen. 


Eine Wiederholung der Ubertragung bringt der Großdeutsche Rundfunk 
heute abend nach dem Nachrichtendienst um 20.15 Uhr. 


in Anerkennung der hohen Verdienste 


Aus dem Führerhauplquarlier, 30, Januar 

Der Führer hat dem Oberbefehlshaber der 
Panzerarmee Afrika, General der Panzertrup- 
pen Rommel, In Anerkennung seiner hohen Ver- 
dienste zum Generaloberst befördert. 


ZINN: 
„Von unschätzbarem Wert“ 

Aus dem Führerhauptquartler, 29., Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kanntı 

Deutsche und italienische Truppen haben 
heute früh Bengasi genommen, 

* 

‚Angesichts der Erfolge der deutschen und 
italienischen Truppen in Nordafrika hat os Reu- 
ter bereits vor Bekanntwerden der Einnahme 
von Bengasi für zweckmäßig gehalten, die eng- 
lische Öffentlichkeit schonend auf diesen Ver- 


Britische Eliteregimenter fast aufgerieben 


Briten gestehen: „Der japanische Infanterist stürmte an wie der Teufel“ 
Kabelmeldung unseres Cr-Ostaslenberichlerstatters 


Toklo, 30. Januar 

Indem lotzten Stadium des Kampfes auf 
der malalischen Halbinsel werfen die Japaner 
immer neue Kräfte, Welle auf Welle, gegen 
den britischen Gegner in den Kampf, Die Bri- 
ten leisten hartnäckig Widerstand, werden 
aber langsam gegen Singapur gedrängt, Die 
Engländer sprengen die Straßen und Eisenbah- 
nen oder sotzen slo unter Wasser, aber es gê- 
lingt ihnen nicht, die japanischen mechanisier- 
ten Truppen aufzuhalten, 

Unter Ausnutzung ihrer Herrschaft zur See 
und zur Luft landeten die Japaner immer wie- 
der in der Flanke und im Rücken des Gegners 
auf der Ostküste und wehrten Angriffe briti- 
scher Seestreitkräfte mit Erfolg. ab, wie das 
siegreich beendete Seegefecht vor Endau be- 
weist. Die britische Luftwaffe versucht jetzt, 
sogar unter dem Einsatz drittrangiger Flug- 
zeuge, die Japanischen Aktionen: zu stören, 
ober vergeblich. Nur noch gestützt auf vier 
Flugplätze der Singapur-Insel, versucht die 
britische Luftwaffe, \ nachi durch - Uber- 
raschungsangriffe von drei bis vier Flugzeugen 
die japanischen Verbindungslinien zu stören, 
oder aber sie gibt sich Mühe, durch Flugzeug- 
altrappen aus Bambus und Papier mit. vorge- 
täuschten Bordwaffen die japanischen Bomben- 
angriffe abzulenken, Nach den letzten Nach- 
richten war der britische Widerstand an der 
Ostküste etwas erfolgreicher, während an der 
Westküste die Japaner bis 30 Kilometer auf 
der Johurstraße in blutigen Kämpfen vorge- 
drungen sind. Hier haben englische Kerntrup- 
pen schwere Verluste erlitten, 

Ein wilder Kampf tobte auf jder berühmten 
Asphalt-Autostraße, die von Singapur aus 
den Johure-Staat nordwärts durchkreuzt, ‘Vor 
zwei Jahren wurde diese Straße mit großem 
Kostenaufwand gradlinig verkürzt und neu ge: 
deckt, so daß sie nach der Ansicht der Malalen 
glatter ist als eine Schildkrötenschale. Jetzt 
rollen auf dieser 10 Meter breiten Autostraße 
japanische Tanks südwärts. 

Bei Batu Pachat Ist, wie jetzt bekannt wird, 
das Royal-Regiment, das 
sollte, fast ganz aufgerleben 
giments-Kommandeur und fast alle Offiziere 
sind gefallen, Die Mannschaften versuchten, sich 
durch die Dschungel in Richtung Singapur 
durchzuschlagen, kamen aber größtenteils um 
oder wurden gefangengenommen. Ebenso wur- 
den das East-Surrey-Regiment und die Argyll- 
Sunderland-Hochländer fast völlig vernichtet, 
das Lefcester-Regiment wurde dezimlert. Es han- 
delt sich dabei um Elitetruppen mit histori- 
schen Namen, die für das Prestige des Empires 
geopfert wurden. Ubrig blieben nur drei Regl- 
menter, darunter Manchester und Northfolk, 
die Immer noch erbittert Widerstand leisten. 

Gefangene haben ausgesagt, daß der Man- 
gel an Luftunterstützung und an schweren 

alfen demoralisierend gewirkt habe, Das 
Sleiche gelte von den Bajonettangriffen der 
Japaner, von denen es heiße: „Der japanische 


Infanterist stürmte an wie der Teufel,” Die 
Gefangenen sprechen ferner ihre Verwunde- 
rung darüber aus, daß die japanischen Panzer- 
besatzungen in der glühenden Hitze so lange 
durchhalten könnten, Die japanischen Soldaten 
sind froh, aus dem Dschungel herauszukommen 
und bald die Belagerung von Singapur begin- 
nen zu können, Die Japaner werden, wie ver- 
lautet, dabei schwerste Artilleie sowie beson- 
ders schwere Bomben verwenden, ebenso neue, 
geheime Waffen, 


or 
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lust vorzubereiten, „Es wäre nicht überra- 
schend”, so schreibt die Agentur wörtlich, 
„Wenn. die Stadt in den nächsten Tagen in die 
Hände des Foindes fällt“ Der Verlust von Ben- 
gasi würde die Briten des nützlichsten Hafens 
berauben, der für jeden weiteren Vormarsch 
der Briten von unschätzbarem Wert gewesen 
wäre, „auch ist der dort befindliche Flugplatz 
einer der besten in der Cyrenalka. Daher kann 
der Erfolg der Achse durch Ihren Gegenangrilf 
nicht bagatellisiert werden, selbst wenn die bri- 
tischen Truppen erfolgreich auf der Küsten- 
straße nach Norden zurückgezogen werden." 


Was sie selbst zugeben 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatters 


Rom, 30. Januar 

Von amtlicher römischer Seite werden 
heute Ziffern über die Verluste an Kriegs- 
schiffen veröffentlicht, die die Streitkräfte der 
Dreierpaktmächte den Engländern von Kriegs- 
beginn bis zum 27. Januar 1942 zugefügt haben, 
Danach hat diebritische Admiralität selbst 
den Verlust von sechs Schlachtschiffen, vier 
Flugzeugträgern, 14 Kreuzern, 61 Zerstörern, 
drei Torpedobooten, 41 U-Booten, 12 Hilfs- 
kreuzern, einem Flottenbeglelter, sechs Kano- 
nenbooten, 11 Minensuchbooten, zwei Patrouil- 
len-Booten und einer Korvette zugegeben. 
Außerdem werden Zahlen über im Mittelmeer 
und im Roten Meer versenkte bzw. beschä- 
digte englische Kriegsschiffe mitgeteilt, die 
die britische Admiralltät bisher verschwiegen 
hat, Dabei handelt es sich um fünf Linien- 
schiffe, drei Flugzeugträger, zehn Kreuzer, 
zwei Zerstörer, ein Kanonenboot und. ein 
Minensuchboot, 


Deutschland 
1933 EM 1942 


Gebiete der 
Achsenmächte 
za Mitglied des Ant 
ZA Komintern ikkes 


Warschau 


(Karte: Zander) 


enommen r Rommel Generaloberst 


Marsch ins zehnte Jahr 


Von Dr. Kurt Pleilfer 


Als heute vor neun Jahren, am 30, Januar 
1933, der damalige Reichspräsident Generalfeld- 
marschall von Hindenburg, den Führer der 
nalionalsozialistischen Bewegung, Adolf Hitler, 
zum Reichskanzler berief, übernahm der Führer 
ein schweres Erbe, Deutschland stand am 
Rande des Abgrundes. Die Wirtschaft lag ge- 
knebelt und geknechtet am Boden, Sechs 
Millionen Arbeitslose dämmerten in den Tag 
hinein und hatten den Glauben an Volk und 
Staat verloren, Der unglückliche Ausgang des 
ersten Weltkrieges und der Trümmerhaufen, 
den die Katastrophen-Politiker des Zwischen- 
reiches hinterlassen hatten, schien jede Hoff- 
nung Auf einen Wiederanstieg des Reiches zu 
begraben, Unzählige Parteien, Interessenten- 
gruppen, Konfessionen und Sekten zerfleisch- 
ten das Volk, Der Bürgerkrieg stand drohend 
vor der Tür, und vor den Toren des außen- 
politisch ohnmächtig gewordenen Deutschlands 
von Versailles lauerte der Feind, jederzeit 
sprungbereit, über das wehrlose Land zu fal- 
len. Da trat der Frontsoldat auf, Das 
einzige, was er mitbrachte, war der Glaube. 
Dieser Glaube schuf Großdeutschland, Das 
Deutschland von 1942, das Deutschland des 
Sieges gegen Bolschewismus und Plutokratie, 
wäre nicht, hätte nicht Adolf Hitler am 30, Ja- 
nuar 1933 den Sieg des Glaubens verkündet, 
wäre nicht der Marsch zum Brandenburger 
Tor das Fanal zum Marsch Großdeutschlands 
in ein neues Jahrhundert geworden. Der Kreis 
{st geschlossen: Der Frontsoldat des ersten 
Weltkrieges, der aus den Schützengräben von 
Somme und Langemarck stieg, kam mit dem 
Machlinstrument seiner nationalsozlalistischen 
Bewegung zum Volke, Derselbe Frontsoldat 
führt dieses Volk im zweiten Weltkrieg als 
sein oberster Befehlshaber, als sein erster po- 
litischer und militärischer Führer zum Sieg. 

Die Revolution vom 30, Januar 
1933, die das nationalsozlalistische Volks- 
heer schuf, erhielt erst in dem Augenblick 
ihren Sinn, als dieses natlonalsozialistische 
Volksheer zum 'Entscheidungskampf gegen die 
Mächte antrat, die die Feinde der national- 
sozialistischen Bewegung waren von Anbeginn 
an: Rotfront und Reaktion. 

Der Nationalsozialismus wollte friedlichen 
Aufbau und Festigung des Friedens in Europa. 
Rotfront und Reaktion suchten den bequemen 
Krieg, der durch Aushungerung » ohne allzu 
großen Einsatz der eigenen Stieitkräft das 
deutsche Volk abdrosseln und die Werte ver- 
nichten sollte, die durch die nationalsozia- 
listische Revolution vom 30. Januar 1933 go- 
schaffen und geformt worden waren, Wäre es 
nach dem Willen der Churchill, Stalin und 
Roosevelt gegangen, dann zögen heute die 
blutgierigen Horden des Bolschewismus sen- 
gend und mordend durch deutsche Lande, 
dann flammten deutsche Dörfer und Städte auf 
von den Brandfackeln der Landsknechtsheere 
der verbündeten Plutokratien. Nichts von 
alledem ist eingetreten, Kein Söldner Englands 
oder Amerikas betrat deutschen Boden.: Kein 
Bolschewik konnte das Ostpreußen von 1914 
wiederholen Die stumpfsinnigen und sturen 
Horden der Sowjets, die jetzt gegen die deut- 
schen Winterstellungen anrennen, die briti- 
schen Divisionen, die in Nordafrika den Krieg 
entscheiden wollen, prallen an der deutschen 
Abwehr zurück, Was dar Natiönalsozialismus 
in zäher Friedensarbeit schuf seit jenem 
30, Januar 1933 — eine leistungsfähige Indu- 
strie aus dem Geiste des Vierjahresplanes, 
Reichsautobahnen und unsterbliche Kultur- 
denkmäler, neues Land aus Moor und Meer, 
Siedlungshäuser für ein glückliches Volk, ein 
neues deutsches Bauerntum als Kraftquell der 
Nation, eine gerechte. Ordnung , der Arbeit, 
Winterhilfswerk und Arbeitsfrieden in der 
Deutschen Arbeitsfront — das bestand glän- 
zend seine Feuerprobe, weil hinter, der Arbeit 
schützend das deutsche Schwert steht. Was 
organisch geschaffen wurde in weitplanender 
und mutiger Außenpolitik, das wurde 
nicht zerschlagen, sondern gefestigt und ge- 
krönt durch den deutschen Sieq, der unent- 
reißbar in unseren Händen ist trotz Churchill, 
Stalin und Roosevelt, Als Deutschland schon 
im ersten Jahre nach der Machtergreifung den 
Sturmlauf gegen Versailles begann, als es nach 
dem Scheitern der Abrüstungsverhandlungen 
im Herbst 1933 die Genfer Liga verließ, als 
der Führer nach der Heimkehr der Saar im 
März 1935 die allgemeine Wehrpflicht wieder 
einführte, als 1936 im Zusammenhang mit dem 
Abessinienkrieg die Achse Berlin—Rom stäh- 
lerne Wirklichkeit wurde, als Ostmark, Su- 


Wir bemerken am Rande 


Japans Kriegs- Der Japanisch-angelsächsische 
finanzen Krieg verursachte einen Um- 

» bau des japanischen Wirt- 

schafts- und Finanzapparates. Schon selt Ausbruch 
des Chinakonlliktes ist der Japaner darangegangen, 
vom traditionellen Liberalismus zur Planwitischalt 
überzugehen. Die Zusammenarbeit von Staats- und 
Privatwirtschalt wird Jetzt immer welter ausgebaut. 
Ein entscheidender Vorgang auf dem Gebiete der 
Finanzwirtschalt ist die Abhängung des Yen vom 
Plünd und Dollar, Durch die wirischaltliche Kon- 
zentrierung aul den großaslallschen Raum hat Jetzt 
Japan die Aufgabe, den jetzt auf sich gestellten 
Yen wertmäßig aufrechtzuerhalten und Ihn als maß- 
gebende Währung durchzusetzen. Mit dem weiteren 
Vordringen der japanischen Truppen wird die wäh 
Fungspolllische. Aufgabe ständig erweitert. Zur 
Währungsangleichung und finanziellen Durchlüh- 
rung der wirtschaltlichen Durchdringung der neu 
besetsien Südseogebieto Ist die „Bank zur Erachlie- 
Gung der südlichen Regionen" gegründet worden, 
Bezeichnend Ist, daß das Hlgenkapiial von 100 MIIN. 
Yen dem außerordentlichen zmilltärischen Etat èni- 
nommen wurde, hinzukommen dann noch Kredito 
aus dem Kriegsionds, Gerade diene Tatsache ist ein 
Zeichen für das enge Zusammensplel militärischer, 
wirtschaftlicher und. Inanzleller Maßnahmen. Mis 


deten- und Memelland helmkehrien und mit 
der Schaffung des Protektorats Böhmen-Mäh- 
ren das bolschewistische Flugzeugmutterschiff 
gegen Deutschland zerbrochen wurde, da hatte 
das Reich schon den Vorsprung gewonnen, 
der ihm den Endsieg in diesem gewaltigen 
Kampf auf Leben und Tod sichert, 

Entscheidend ist nicht, wo der Zeiger der 
Uhr im Augenblick steht, Viel wichtiger ist, 
deß die große Linie nicht unterbrochen 
wird, die große Linie das Durchbruchs Europas 
und des Sieges über Rotfront und Reaktion, 
Polen verschwand von der Landkarte, weil es 
in seinem Größenwahn nicht erkannte, daß 
Danzig und das geraubte Land im Osten auch 
zurückkehren würden gegen den Willen der 
damaligen Warschauer Machthaber, Norwegen 
mußte das Lohrgeld dafür bezahlen, daß es den 
Geist der Zeit nicht verstand. Belgien, Holland 
und Frankreich mußten fallen, weil sie die 
Mobilisierung der seelischen, militärischen, 
wirtschaftlichen und politischen Kräfte der im 
Natlonalsozlallsmus geolnten deutschen Nation 
unterschätzt hatten, Vor dem Schwung der na- 
Wonalsozialistischen Revolution, die im groß- 
deutschen Volksheor lebendige Gestalt gewon- 
nen hatte, brach alles, was England und seine 
Trabanten mühselig aufgebaut hatten, platzten 
kleine Entente und Balkanbund wie Seifen- 
blasen, flohen die Briton bei Dünkirchen und 
aus ihren Stellungen im Südosten Europas. 
Wenn Deutschland den Kampf gegen die 
Sowjetunion annahm, wenn in harten und ver- 
bissenen Schlachten der deutsche Soldat im 
russischen Winter zäh die Stellungen gegen 
den Bolschewismus behauptet, wenn Deutsch- 
land den Kriegseintritt Amerikas als eine Klä» 
rung der Fronten aufnahm, und durch seine 
Militärkonventlon mit Italien und Japan alle 
Kröfte gleichgesinnter Nationen zur großen 
Gesamtkralt zusammenballte, dann war das 
alles Ausdruck der einzigartigen ‚Revolutlo- 
nlerung eines ganzen Jahrhunderts, die in den 
Erelgnissen vom 30. Januar 1933 Ihren sicht- 
baren Ausdruck -gelunden hatte, 

Mit vorbissonem Kampfwillen gehen: wir ins 
zehnte Jahr der natlonalsozlalistischen Re- 
volution in dem stolzen Bewußtsein, in der 
orston Reihe der Großmächte zu marschieren, 
einig In der Erkenntnis, daß dieser Krieg nicht 
um Aktienbünde) und Dollarsäcke geht, son- 
dern um Leben und Recht unseres Volkes und 
all dor Generationen, die nach uns kommen, 
Ein Wort steht nicht in unserem Lexikon; Ka- 

itulation. Wer Kompromisse sucht in diesem 
arten Kampf, der um Sein und Nichtsein geht, 
wer dem Opfer folge ausweicht, das er dem 
Kämpfer der Front schuldet, der gehört nicht 
zu uns. Deutschland kann nur siegen oder 
untergehan. Die Jugendkraft der nationalsozia- 
listischen Revolution, vorangetragen durch die 
Armeen des deutschen Volksheetes, verbürgt 
den Sieg. 
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Karte zur Einnahme von Bengasi 


Neue Ritterkreuzträger des Heeres 
Berlin, 30. Januar 

Der Führer verliei das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an: Oberst Kurt Cuno, Kom- 
mandeur eines Panzer-Regiments, Major Karl 
Krafft, Bataillonskommandeur in einem Infan- 
terie-Regiment, Major Ludwig Kirschner, Ba- 
talllonskommandeur in einem Infanterle-Regi- 
ment, Hauptmann Johann Schmidt, Bataillons- 
führer in einem Infanterie-Regiment, Haupt- 
mann Hans Müller, Bataillonsführer in einem 
Infanterie-Regiment, 


Es waren 94 Flugzeuge! 


Die Zahl der feindlichen Flugzeuge, die der 
vom Führer mit dem Eichenlaub mit Schwer- 
tern und Brillanten ausgezeichnete Oberst G a l- 

"land in Luftkämpfen abgeschossen hat, beträgt 

[94 (nicht 64, wie durch einen bedäuerlichen 
( Satztebler in der gestrigen Ausgabe zu lesen 
’ stand), 


Knox macht neuerdings in Kriegsgerüchterstattung 


Japaner sollen „zappelig“ sein / Trübe Beispiele der nordamerikanischen Nachrichtenphilosophie des „Als ob* 
Drehtmeldung unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 30. Januar, 

USA.-Marineminister Knox erklärte jetzt 
in Chikago allen Ernstes, das Marlne-Deparle- 
ment halte nach elugehendem Studium des 
Achsenrundfunks es für erwiesen, daß die 
Japaner „zappelig“ selen, weil sie nicht genau 
feststellen konnten, wo die amerikanische 
Flotte sich befinde und welche Absichten sie 
habe, Uber die Tätigkeit der Asienflotte wird 
nichtg mitgeteilt, well die Japaner auf eine 
KerArHg Mitteilung außerordentlich neugierig 
selen, 

Diese kühne Behauptung, die den Kriegs- 
schürer Knox nun auch zu einem unfreiwilli- 
gen Witzbold macht, ist ein typisches Beispiel 
für die von Washington geübte Nachrichten- 
philosophie des „Als ob", die sich von der 
britischen Agitation nur dadurch unterscheidet, 
daß sie mit Gerüchten arbeitet, während Lon- 
don solange lügt, als es die unwiderlegbare 
Wirklichkeit zuläßt. 

Es gibt für die amerikanische „Nachrich« 
tenpolitik der Wahrscheinlichkeit" eine Reihe 
von Beispielen Zu ihrer Charakterisierung 
genügen einige wenige. So meldete Washing- 
ton am 19, Dezember 1941: „Nordamerikanl- 
sche U-Boote haben im Fernen Osten einen 
feindlichen Transporter und währschein- 
lich auch einen Zerstörer versenkt", Das 


USA.-Marinekommuniqu& vom 26. Dezember 
1941 lautete; „Die asiatische Flotte, der USA. 
versenkte einen feindlichen Transporter, einen 
Minensucher und höchstwahrschein- 
lich einen weiteren Transparter, sowie einan 
Seeflugzeugtender,“ H, P, orakelte am 27. 12. 
1941 nach einer Aufzählung versenkter japani- 
scher Schiffe: „Diese Liste umfaßt nicht die 
übrigen Schiffe, die wahrscheinlich 
versenkt und beschädigt wurden, über deren 
Verlust man öber an amtlicher Stelle keine 
Gewißheit hat.“ Globe-Reuter berichtet schließ. 
lich am 27. I: „Während der Bombardie- 
rung eines japanischen Geleitzuges in der 
Meerenge von Markassa ist wahrschein- 
lich ein feindliches Schlachtschiff versenkt 
worden.“ 

Man scheint jedoch weder In London noch 
in Washington. die klügsten Köpfe für diess 
Art Volksverdummung eingesetzt zu haben; 
denn in der ganzen Welt weiß man sehr wohl, 
daß Knox übaı die Tätigkeit der USA.-Pazifik- 
flotte einfach deswegen nichts mittellen kann, 
weil ihre Haaptstreitmacht von den Japanern 
vor Hawaii vernichtet wurde, Knox hat gewiß 
recht, wenn er meint, daß die Politik des 
Schweigens. einen erwiesenen strategischen 
Wert habe. Nar haben die USA, keinen Nutzen 
davon, Für sie trifft gerade das zu, was Knox 


Erfolge an der gesamten Front im Osten 


Starke Kampf- und Jagdfliegerverbände griffen in die Erdkämpfe ein 


Aus dem Führerhauptquartier, 29. Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
kannt: ig 

Auf der Krim und im südlichen Abschnitt 
der Ostfront Infolge heftigen “Schnoetreibens 
geringe Kampftätigkeit. 

Bei der Im gestrigen Wehrmachfbericht go- 
meldeten Vernichtung einer feindlichen Kräfte- 
gruppe an der Südküste der Krim, fielen 840 
Gefangene, 12 Geschütze sowie 111 Maschinen» 
gewehre und Granatwerier in die Hand der 
deutschen und rumänischen Truppen. 

An der Doneziront wiesen deutsche und slo- 
wakische Verblinde Örtliche Angritfe der So- 
wjets ab, Eigene Gegenangriife waren erfolg- 
reich. 

Im mittleren Frontabschnitt griff der Feind 
an mehreren Stellen erfolglos an, Bei eigenen 
Angriifen wurden zahlreiche Ortschaften nach 
heftigen Kämpfen genommen und eine Anzahl 
Geschütze erbeutet, 

Im Nordteil der Ostfront setzte dor Feind 
solne Angriffe fort, Die Kämpfe sind zum Tell 
noch Im Gange. 

Südostwärts des Iimensees, an der Ein- 
schließungstront von Leningrad und an der 
doutsch-Iinnlschen Front in Lappland erfolg- 
reiche olgeno Stoßtruppunternehmungen, 

Starke Kampi- und Jagdiliegerverbände grit- 
fen besonders im mittleren und nördlichen Ab- 
schnitt in die Erdklimpfe ein. Zahlreiche so- 
wjetlsche Flugzeuge wurden iu Brand gesetzt. 

In Nordafrika lebhafte Spähtrupplätigkeit In 
der Cyrenalka, Erfolgreiche Luftangriffe richte- 
ten sich gegen britische Kraftfahrzeugkolonnen, 
Truppenansammlungen und Treibstofflager im 
nordäfrikanischen Küstongebiet von Bengasi bin 
Marsa Mätruk. 


Bel Tag- und Nachtangriffen auf britische 


Flugplätze der Insel Malta wurden mehrere 
Flugzeuge am Boden beschädigt, 

Britische Bomber, die in der letzten Nacht 
versuchten, Münster anzugrelfen, wurden durch 
starke Abwehr vertrieben und warfen planlos 
Bomben In Nordwentdeutschland. Die Zivibe- 
völkerung hatte geringe Verluste. An einigen 
Orten entstand Häuserschaden. Drei britische 
Bomber wurden abgeschossen. 


Bei minus 36 Grad 
Berlin, 29, Januar 
Bel einor Kälte von 36 Grad und starkem 
Oststurm schlugen deutsche Truppen am 27. 1. 
vor zwei Ortschaften im mittleren Front- 
abschnitt mehrere Angriffe von zwei bolsche- 
wistischen Batalllonen zurück, 


In vier Tagen 84 Flugzeuge 
Berlin, 29, Januar 


Die deutsche Luftwaffe war auch während 
der letzten vier Tage trotz der schwierlgen 
Wetterlage an allen Kampffronten sowohl ge- 
genüber Großbritannien als auch im Mittelmeer 
und im Osten äußerst aktiv. Während der letzten 
vier Tage wurden nach bisher vorliegenden 
Meldungen 84 bolschewistische Flugzeuge bel 
acht eigenen Verlusten abgeschossen, 

Nach dem Angritf eines stärkeren Ver- 
bandes deutscher Kampf- und Sturzkampiflug- 
zeuge im Nordabschnilt am Mittwoch lagen 
über 150 mötorlsierte und bespannte Fahrzeuge 
und ein schwerster Panzer im Gelände. Eine 
größere Anzahl welterer Panzerkampfwagen 
und viele andere Fahrzeuge waren getroffen 
und schwer beschädigt. Auch die Verluste an 
Menschen waren außerordentlich hoch, In an- 
schließenden heftigen Luftkämpien wurden elt 
feindliche Maschinen abgeschossen, ohne dan 
ein einziges deutsches Flugzeug verloren ging. 


_ Unterhaus-Abstimmung wie erwartet 


Noch einmal schmierte W. C. den Abgeordneten Honig um den Mund 
‚Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 


Stockholm, 30, Januar 


Die Debatte im Unterhaus wurde gestern ab. 
geschlossen durch die Abstimmung über d 
von Churchill verlangte Vertrauensvolun. 
464 Abgeordnete sprachen sich für das Ver- 
trauensvolum aus. Eln Abgeordneter stimmte 
dagegen bei 24 Stimmenthaltungen, die mel- 
stens aus den Reihon der Labour-Party stam- 
men. Die einzige Neln-Stimme gehörte dem 
unabhängigen Lahour-Abgeordneten Maxton. 
Wo die übrigen 130 Unterhausmitglieder blie- 
ben, wird nicht verraten. 

Zum Schluß der Debatte hielt Churchill 
noch eine Ansprache, in der et ausführte, daß 
man weiterhin die Achsenschiffahrt nach 
Libyen beunruhlgen werde, Ein andauernder 
Strom von NVerstärkungen gehe nach Ost- 
indien, Schon ein paar Stunden nach. Aus- 
bruch der dortigen Feindseligkeiten selen. 
Truppen dorthin entsandt worden, Churchill 
erklärte, er wolle nicht behaupten, daß in Ost- 
asien alles vorher so gemacht worden sel, wie 
es idealerweise hätte sein sollen. Er wolle 
auch nicht vorgeben, daß keine Fohler go- 
macht worden selen. Man könne sich aber 
darauf verlassen, daß alles untersucht werde, 
Aber selbst wenn alles in Ordnung gegangen 
wäre, dann wäre es nach den Schiffsverlusten 
der Amerikaner und Briten nicht möglich ge- 
wesen, die späteren Mickschläge zu verhin- 
dern. Im übrigen sel*Großbritannien niemals 
in der Lage gewesen, Deutschland, Italien und 
Japan zu gleicher Zeit zu besiegen. 

Im Zusammenhang mit der Ernennung von 
Donald Nelson zum Vorsitzenden des amerika- 
nischen Produktionsrates erklärte er, daß dies 
die Frage eines Produktionsministeriums ent- 
scheldend ändere, Dann sprach Churchill seine 
Zufriedenheit über die Ankunft einer starken 
amerikanischen Armee und Luftflotte in Eng- 
land aus und erklärte, man verschaffe dadurch 
den Amerikanern die Möglichkeit, in einem 
möglichst engen Kontakt mit dem Krleg zu 
kommen und auch die Gelegenheit, sie sobald 
wie möglich zum Angriff einzusetzen. Bezüglich 
Burına sagte Churchill noch, er stimme völlig 
damit überein, daß die Burmästraße von lebens» 


wichtiger Bedeutung sel und daß Tschungking 
einen wertvollen aa eea Kampf in Ost- 
asien lefere. Zum Schluß sagte Churchill: „Ich 
komme mit keiner Entschuldigung und Vertei- 
digung und mache auch keine Ve rechungen, 
aber Ich bin der festen Zuversicht, daß wir die- 
sen Krieg zu einem Ende bringen, durch das 
A Welt einer besseren Zukunft entgegen 
geht,” 


Trotz heftiger Sandstürme 


Rom, 29. Januar 

Der Itallenische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

In der Cyrenaika herrschte gestern leb- 
hafte Spähtrupptätigkeit im westlichen Dsche- 
bel. Trotz heftiger Sandstürme führte die 
deutsch-italienische Luftwaffe wiederholt wirk- 


same Aktionen gegen die rückwärtigen Ver- 


bindungen des Feindas durch, 

Auf Malta erfolgten emeut Angriffe der 
Luftstreitkräfte der Achsenmächte, die militä- 
tische Ziele hombardlerten. 

Ein feindliches Flugzeug wurde im Luft- 
kampf abgeschossen, 

glis Flugzeuge griffen Tripolis an. 
Einige Personen wurden verletzt, geringe 
Schäden verursacht, 

Ein auf einem Aufklärungsflug über Ca- 
tanzaro befindliches englisches Flugzeug 
stürzte bel Carcellinara ab, Der Flugzeug- 
führer wurde von einer Abteilung der Schutz- 
tmppèn gegen Fallschirmjäger gefangenge- 
nommen. 


Vor Kanadas Küste torpediert 


Stockholm, 29, Januar 

Nach einer in London eingetroffenen kana- 
dischen Meldung muß angenommen werden, 
daß ein britisches Schiff in der Nähe der kana- 
dischen Küste torpediert wurde und gesunken 
ist, wobei 250 Personen ums Leben kamen. Es 
handelt sich dabei um den 7988-BRT.-Dampfer 
‚Lady Hawkins”, Es wird angenommen, 
daß sich unter den Passagieren zahlreiche Lon- 
doner befinden, 


meinte, wenn er sagte: „Wenn man nicht weiß, 
was der Gegner tun wird, muß man. seine 
Kräfte verzetteln und auf alles vobereltet sein.“ 
Die Japaner haben keinen Anlaß, „zappelig” zu 
sein, wohl aber Roosevelt und Knox, die durch 
die Ausstreuung falscher Gerüchte die unheil- 
vollen Schlappen im Pazifik zu vertuschen 
suchen, 


Schwätzerelen von amerikanischen Seesiegen 

Von japanischer Seite wird dieser durch- 
sichtigen Kriegsgerüchterstattung eine eindeu- 
tige Abfuhr erteilt, So kommentieren hohe 
militärische Kreise in Tokio die übertriebenen 
amerikanischen Behauptungen über Seeslege 
in der Meerenge von Malakka, an der West- 
küste Malalens und anderswo und werfen die 
Frage auf: „Wenn die Alliierten derartige Lei- 
stungen in der Seekriegführung erzielen, war- 
um unternehmen sie dann nichts, um die stra- 
tegische Lage ihrer Truppen in Malaia und 
auf den Philippinen zu verbessern?!" Wenn die 
amerikanischen Behauptungen wahr wären, so 
würde das bedeuten, daß Japan überhaupt 
keine Einheit seiner Marine mehr übrig habe, 
und daß heute Admiral Kimmel ein Held 
wäre, statt der Vernachlässigung seiner Pflich- 
ten angeklagt zu sein, 

Man braucht dem nichts hinzuzufügen. Wie 
wenig die angloamerikanischen Kriegsgerücht- 
erstatter sich selbst wohlfühlen, beweisen Lon- 
doner Meldungen, wonach die in Makasta- 
Sund angeblich schwer getroffene Japanische 
Transportflotte keineswegs aufgelöst sel, Be- 
sorgten englischen Angaben zufolge soll es 
sich um eine Armada von rund 100 Schiffen 
und die „bisher gefährlichste und größte Inya- 
sionsflotto“ handeln, „Manchester Guardian” 
meint, möglicherweise sei das Ziel Australlen, 
vollleicht aber auch Java, um durch Fest- 
setzung auf dieser strategisch wichtigen Insel 
einen neuen Weg zum Indischen Ozean zu er- 
schließen. Gleichzeitig meldet das britische 
Oberkommando in Singapur, daß man mit un- 
aufhörlichen japanischen Luftangriffen auf Sin- 
gapur rechnen müsse, Vor äußerster Sorge 
um die Landfront zeugen Vorsichtsmaßnahmen, 
die in aller Hast auf der Festungsinsel gotrof- 
fen werden. So soll die gesamte Zivilbevölke- 
rung vom Nordteil der Singapur-Insel evaku- 
dert sein, Daß die japanischen Absichten auch 
an den übrigen Fronten weitgehend erfüllt 
wurden, beweisen gleichzeitige Evakulerungs- 
maßnahmen in Niederländisch-Indien und 5o- 
gar in Australien, dessen Regierung bereits 
Geheimpläne für systematische Zerstörungen 
ausarbeitet, falls derartige Maßnahmen not- 
wendig werden sollten, 

So also sehen die Hintergründe der ameri- 
kanischen „Nachrichtenpolilik der Wahr- 
scheinlichkeit” bei Lichte besehen aus, 
Ubrigens korrigiert Knox in Chikago seine bis- 
herige Auring indem er die Pazifikfront 
für ebenso wichtig wle die Atlantikfront ats 
klärt, Hier wie.dort wird Jadoch das Rigeb- 
nis der angloamerikanischen -Vertuschungs- 
manöver für London und Washington Außerst 
betrüblich saln, 


Maisky plötzlich erkrankt 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichlerstattera 
Lissabon, 30, Januar 


Großes Aufsehen erregt in London die etwas 
mysterlöse plötzliche Erkrankung des Sowjat- 
botschafters M a is k y. Malsky nahm am Diens- 
tag in der Diplomatenloge an der Sitzung das 
Unterhauses teil, in der die Erklärung Chur- 
chills erfolgte, Am Abend erschien er auf einem 
Empfang, den General de Gaulle veranstaltete, 
Im Anschluß an diesen Empfang erkrankte er 
in der Nacht plötzlich, Von sowjetlächer Seite 
wurde bisher kein Bulletin ausgegeben, sondern 
nur angedeutet, es handele sich wahrschein- 
lich um einen Malarla-Anfall, 


Beförderungen zum 30. Januar 


In der SA. 

Anläplich des 9. Jahrentages der Machtübernahme 
hat der Oborste SA-Führer folgende Beförderungen 
ausgesprochent 

zu SA.-Obergruppenführern: die SA,-Gruppen- 
führer Jose! Berchthold, Wilhelm Kleinmann, Hein- 
zich Haske, Ludwig Uhland und Heinz Späing; 

xu SA-Gruppenführern: die SA.-Brinadelührer 
Hans. Potersen, August Mönlinger, Carl Caspary, 
Otto Gümbel, Hans von, Helms, Fardinand Schramm, 
Walter Hövel, Moinhardt Marnitz, Alfred Ernst, 
Wilhelm Dittler, Paul Ponbach, Oskar Jaster, Georg 
Dechant, Karl Dörnemann, Max Köglmaler, Albert 
Heinz, Fritz Violatich, Richard Aster, Robert Schor- 
mann und Karl Kraft, 2 


In der ff: 


In der ff hat dor Führer auf Vorschlag des 
Relchsführere $f folgende Belörderungen vorge- 
nommen; 
zu N-Obetgruppenlührern die ff-Grupponführer: 
Theodor Berkelmann, Josef Bürkel, Karl Fichler, 
Albert Forster, Arthur Greiser, Friedrich Hilde- 
brandt, Richard Hildebrandt, Karl Kaufmann, Wil- 
helm Keppler, Dietrich Klagen, Paul Körner, Wil- 
helm Koppe, Wilhelm Murr, Fritz Sauckel, Karl 
Wolff; zu #4-Gruppenführern die Brigadelührer: 
Georg Jedicke, Hanns Johst, Georg Keppler, Kurt 
Knoblauch, Walter Krüger, Hans-Georg von Mackan- 
sen, Wilhelm Meinberg, August Maynor, Otto von 
Oelhafen, Frita Schlleßmann, Dr. Wilhelm Stuckart. 


Im NSKK.: 
Im NSKK. hat der Führer folgende Beförderungen . 
ausgesprochen: 
zu NSKK-Öbergrupponführern: die Gruppenführ 
rer Günter Pröhl und Helmut Stlft, 


Der Führer hat Ministerlaldirektor Dipl.-Ing. 
Schulze-Piollta am 30. Januar zum. Staatssekretär Im 
Sasclialtsbreleh des Reichsministers Dr. Todt air 
nannt, 
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Litzmannstädter Zeltung— Freitag, 30. Januar 1942 


Des Reiches Schwert schützt unsere Arbeit 


Vor neun Jahren wurde der Grundstein gelegt zum ewigen Reich der Deutschen / Seiner Freiheit gilt unser Kampf 


Der Gedanke an die letzten Januartage des 
Jahres 1933, die heute wieder in allen deut- 
schen Menschen wach werden, an den grob- 
Artigen Sieg der nationalsozialistischen Idee 
nd ihre Aufbaukraft bis zum jetzt beginnenden 
zehnten Jahr der Führung durch Adolf Hitler, 
drängt zu einem Vergleich dessen, was in 
Deutschland in dieser Zeit auf den verschieden- 
sten Gebieten an Großem 
und Dauerndem geleistet 
Wurde, mit dem, was un- 
sere Feinde, Bolschewi- 
sten, Plutokraten und Ju- 
den, an vermeintlichen 
Werten geschaffen haben. 
Ist es nicht einer der 
überzeugendsten Beweise 
für.die insere Stärke unt 
Seelenhaltung des deut- 
schen Volkes, daß es im 
Krieg trotz stärkster An- 


spannung aller seiner 
Kräfte die Güter seiner 
Kultur in einem Maße 


pflegt, wie kaum in den 
Jahren vorher? Die Leier, 
das Schwert ung der Pflug, 
das ist ein Dreiklaug von 
unüberwindlicher Stärke, 
ein Symbol von hezwin- 
gender Kraft, Kultur ist 


ja nicht, wie das volks- 

Anschauungen 
glauben 
n, 


fremde 
machen 


gung besonderer Kreise, 
sondern geradezu ein 
Charakteristikum stärker 
und gesunder Völker, Wie 
sehr die in ihrer Vielfalt 
kaum zu überblickende 
Betätigung auf. kulturel- 
lem Gebiet zu einer aus 
innerem Antrieb gewor- 
denen Notwendigkeit 
auch bei dem einfachsten 
Sohn des Volkes gewor- 
den ist, zeigen die Bei- 
spiele der NS.-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freu- 
de”, die in ihren Kursen, 
Ubungs- und Arbeitsge- 
meinschaften Millionen 
Menschen aller Berufs- | 
und Altersklassen in die 

heiligen Bezirke deut- 
schen Geisteslebens und 
deutscher Kunst einführt, 
„Nicht mehr einzelnen, 
Oureh Geldbeutel und Herkunft dazu vorbe- 
stimmt erscheinenden, sondern allen Deutschen 
sind 'die Pforten zum großen künstlerischen 
Erlebnis offen; Film, Gastspiele, Büchereien, 
Rundfunk, Konzerte mit ersten Kräften liefern 


A ni 


Das deutsche Kulturleben enebte nach dém 30. Januar 1933 einen 
neuen Aufschwung: Das Haus der Deutschen Kunst als Ausdruck des 


die Nahrung des Geistes und der Seele, die 
im neuen Reich wieder deutsche Prägung 
erhalten haben, Mögen die Gegner ruhig spot- 
ten über uns „Dichter und Denker“; wir wissen, 
was wir an den Werten unserer Kultur habent 
sie sint uns als die hehrsten Ausflüsse unse- 
res Wesens und unserer Heimat die Heilig- 


tümer, für die zu kämpfen in diesen Tagen der 


neuen Baustils 


Sinn unseres Lebens ist, Sie wieder auf diese 
Höhe gehoben zu haben, ist eine der großen 
und nie zu vergessenden Taten des Führers, 
für die wir ihm heute Dank und treue Gefolg- 
schaft erneuern, Ri— 


Die Arbeit wurde uns zum höchsten Adel 


In einer thüringischen Mittelstadt lebte ein 
Diplomingenieur, dessen Schicksal geradezu 
sinnbildlich war für die vielen, denen es nicht 
anders ging. Nach dem Studium hatta er eine 
Anstellung bekommen und geheiratet, 1941 
wurde das Werk stillgelegt, und er lag mit 
Frau und drei Kindern auf der Straße, Vertee- 
tungen für Nähmaschinen und Staubsauger 
jagten ihn treppauf, treppab, doch mit magerem 
Erfolg, Im wesentlichen lebte er von den 
körglichen Unterstützungen und von Zuwen- 
dungen seiner alten: Mutter. „Als ihm einmal 
einer jener, die noch sicher saßen, vorwurls- 
voll-bedauernd gesagt hatte: „Wie konnten 
Sie in diesen unsicheren Zeiten auch Kinder 
in die Welt setzenl", verschrieb er sich dem 
Nationalsoziaiismus warb in unzähligen 
Versammlungen dafür, daß Deutschland nicht 
untergehen, daß es nicht den Totengräbern der 
Nation ausgeliefert werden dürfe, 

Wer ermißt, wie es jenem Manne zumute 
war, als am 30, Januar 1933 Adolf Hitler die 
Macht übernalım Das war, als wenn nach laa- 
ger Wintersnot endlich wieder die Sonne über 
eisige Wüste scheint, Was wäre geschehen, 


5 


| 


wenn ein solcher Glaube enttäuscht worden 
wäre! Die Zeit der ersten Spatenstiche kam, 
Auch unser Ingenieur war dabei, Er hatle in 
der Führerlaufbahn des Reichsarbeilsdienstas 
Aufnahme gerunden und durfte nun selbst mit- 
schaffen und mitplanen. Mit ihm kehrten die 
sieben Millionen Erwerbslosen allmählich in die 
Betriebe zurück, die Kurzarbeiter schafften 
wieder, ihren vollen Tag, 

Im Sommer 1934 besuchte Dr. Ley ein Werk 
in Harburg-Wilhelmsburg, und Zehntausenda 
hörten seine begeisterte und Begeisterung 
schaffende Rede, Anschließend empfing er die 
Vertreter der Presse und sagte auf eine Frage, 
wie der Aufbau künftig weitergehen solle, und 
ob er hoffe, die Arbeitslosigkeit restlos besat- 
tigen zu können: „Wir werden bald nicht 
Hände und Hirne genug haben, um das zu 
schaffen, wals als Aufgabe vor uns steht!“ Als 
der Schreiber dieser Zeilen zu seiner Zeitung 
zurückkehrte, hatte er große Mühe, diese pro: 
phetische Voraussage auf die Titelseite zu be- 
kommen. „Es ist zu utopisch“, meinten die Vor: 
sichtigen. Ein Jahr später begann es bereits 
Wahrheit zu werden, 


In den Reichsautobalinen wurde ein einzig dastehendes Beispiel natlonalsozlalistischer Orgas 
nisalions- und Leistungskrali gegeben 


Theorien wurden schon viele aufgestellt, 
auch manche große und erhabene Idee in 
wissen Grundzügen verwirklicht, Niemals aber 
ist eine Weltanschauung in so umfassender 
Weise und bis in die kleinste Zelle eines Vol- 
kes hinein Wirklichkeit geworden, Es ist uù- 
möglich, eine Familie zu nennen, in der nicht 
wenigstens aim Mitglied unmittelbar an dem 
Aufschwung des gesamten Lebens beteiligt war 


und ist. Existenzen, die bis dahin kaum auf 
den kommenden Monat zu rechnen wagten, 
sahen sich imstande, nunmehr auf weile 


Sicht zu rechnen und zu planen, Die Menschen 
faßten wieder Vertrauen, schlossen Ehen, ließon 
ihre Kinder etwas werden. U 
der nationalsozialistische Staat 
derbeihlifen, Wohnungsbauzusch, 
tel griff mit ihren Gliederungen immer tiefer 
hinein in das deutsche Volk, stärktė das Kraft- 
volle und Zukunftsverheißende und dämmte das 
Kranke und Ungesunde. 

Das war die Folge des 30. Januars. Idee wurde 
Tat! Deshalb stellte sich das ganze Volk, ob- 
wohl es am eigenen Leibe mehr als irgendein 
anderes Volk die Leiden des letzten Krieges 
erlebt hatte, geschlossen hinter seinen Führer, 
um das mit dem Leben zu verteidigen, was in 
so kurzer Zeit geschaffen war, und noch mehr, 
um das zu ermöglichen, was noch als lockende 
Möglichkeit vor uns lag. Wenn wir desha!l 
heute wieder einmal den 30. Januar ‘begehen, 
dann bestärkt uns dieser Tag in unserem zähen 
Kampf und in der unerbittlichen Entschlossen- 


25. Jahrg — Nr. 30 
een 


In der NS,-Gemeinschaft „Kraft durch Freuds“ 
erlebt der deutsche Arbeiter die Schönheiten 
der Welt: Auf einer Afrikarelse In Libyen 


heit, ihn — koste es, was es wolle — zum glor- 
reichen Endsieg zu führen. UnermeBlich groß 
aber ist der Dank an den Mann, der als Führer 
vor uns steht und der uns solche leuchtendo 
Ideale gegeben hat, G. K. 


Wahre Wunder wirtschaftlicher Entfaltung 


Das Jahr 1933 brachte nicht nur den Anfang 
einer neuen wirtschaftlichen Entwicklung jn- 
nerhalb des Deutschen Reiches, sondern schuf 
gleichzeitig den Grundstein für die Gestaltung 
eines zusammengefaßten organischen europäl- 
schen Wirtschaftsraumes, der sich jetzt nach 
Vertreibung des letzten Engländers vom Kon- 
tinent und nach Beseitigüng aller Unruheherde 
immer klarer abzuzeichnen beginnt, 

In nicht weniger als sechs Jahren — von 
1933 bis 1939 — haben wir wahre Wunder an 
wirtschaftlicher und sozialer Entfaltung gelei- 
stet, Heute, am Tage der Wiederkehr der 
Machtübernahme, ‚müssen wir wieder einmal 
Rückschau über unsere innere wirtschaftliche 
halten und*uns auf die Grund 
sätze unseres Wirtschaftsdenkens besinnen. 

Wir standen zu Beginn des Jahres 1933 vor 
einem totalen Zusammenbruch unseres Wirt 
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Auf dem Wege zum Großdeutschen Reich bil- 

dete die Rheinland-Befrelung am 7. März 1936 

den ersten Markstein: Deutsche Infanlerie mar- 

schlert tiber die Hohenzollernbrücke bel Köln 
über den Rhein 


a 


BET Bahr Di 
Sausende deutscher Volksgenossen fanden auf dem dem Meer abgerungenen Neuland an der 
Nordseeküste eine neue Heimat 


schaftslebens. Uber sieben Millionen Arbells- 
lose gab es am 30, Januar 1933. Hunderte von 
ländlichen Zwungsversteigerungen. Eine Fabrik 
schließung folgte der anderen. Wo noch tatsäch- 
lich gearbeitet wurde, wurde Kurzarbeit geleistet, 
Geld gab es nur gegen Wucherzinsen. Hunger 
und Elend, waren die Auswirkungen eines de- 
mokratischen Wirtschaftssystems, das zu 
ohnmächtig war, sich von den Fesseln des Ver- 
sailler Schmachdiktates und des jüdischen Welt- 
kapitalismus zu befreien, Für 2,13 Mrd, RM, 
führte Deutschland 1932 Nahrungsmittel ein, für 
704,3 Mill. RM. Halbwaren und für 557,8 Mill, 
Fertigwaren. Zunehmend weigerte sich aber 
das Ausland, deutsche Waren abzunehmen. Von 
2,87 Mrd. RM. im Jahre 1931 ging der Ausfuhr- 
überschuß auf 1,07 Mrd, 1932, auf 867,8 MUL 
RM. 1933 zurück. Gleichzeitig forderte das 
Ausland seine kurzfulstigen Wirtschaftskredite 
zurück und verlangte die Zahlung hoher Tri- 
bute, 

Das Jahr 1993 brachte uns nunmehr die Be- 
frelung von der plutokratischen Methode der 
Ausbeutung durch die Weltwirtschaft und der 
alles Lebendige versklavenden Staatswirt- 
schaft des bolschewistischen Judenklüngels. 
Die „Volkswirtschaft Adolf Hitlers“ brachte 
die Nutzung aller wirtschaftlichen Kräfte für 
das gesamte Volk. Der ausbeuterischen Spe- 
kulation einer kapitalistischen Clique wurde 
ein Ende beroitet, 

Die Arbeit schuf jetzt das Kapital und nicht 
umgekehrt Kapital die Arbeit, So waren schon 
Ende 1938 21 Millionen Arbeitskräfte in 
Deutschland beschäftigt gegenüber nur 12 
Millionen im Jahre 1932, Das Volumen der in- 
dustriellen Produktion vergrößerte sich gewal- 
tig, 1938 lag es bereits um 146 v, H. über dem 
von’ 1932, Dar Produktionswerb des deutschen 
Maschinenbaues stieg von 1,4 auf 5,5 Mrd, RM. 
im Jahre 1938, Die elektrische Energieerzeugung 
hatte sich 1937 fast verdoppelt, Das deutsche 
Volkseinkommen erreichte 1938 eine Höhe von 
rund 76 Mrd. RM, gegenüber 45 im Jahre 1992 
und ist weiter gestiegen, so daß man es heute 
im vergrößerten Raum Großdeutschlands auf 
fast 100 Mrd, KM. schätzen kann, 

So hat sich auf allen Gebieten des wirt- 
schaftlichen Lebens eine wirtschaftliche Blüte 
entwickelt, .dje den Neid und Haß der anderen 
auslöste, Deutschland kämpft nun heute um die 
Fortsetzung seiner wirtschaftlichen Gesunduag, 
Der siegreiche Ausgang des Krieges gewähr- 
leistet unserem Volke und darüber hinaus dem 
ganzen europäischen Kontinent eine ausrel» 
chende und gesunde Lebensmöglichkeit und die 
wirtschaftliche Sicherheit für allen Zeiten, Mt. 


(Fotos; Presse-Holfmann {5)) 
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Goethe und das namenlose Bild / Aetate von erich timmert 


Als der große einsame Maler Caspar David 
Friedrich noch kaum von seinen eigenen Lands- 
leuten erkannt wurde, führte er in Dresden 
das Leben eines romantischen Einsiedlers. Er 
ging fast nie in Gesellschaft, sondern lebte mit 
einer Energie sondergleichen nur seiner Kunst, 
Zu dieser Zeit besuchte ihn einmal Goethe aus 
Weimar, der dem etwas über dreißig Jahra 
alten Maler um das gute Viertel eines Jahı 
hünderts an Jehren voraus war, Friedrich — 
hochgewachsen, schmal und blaß mit buschi- 
gen Brauen und tiefllegenden Augen, bekleidet 
mit einem langen grauen Gehrock und Hosen 
von gleicher Farbe —, führte den hohen Be- 
such in das Arbeitszimmer und pries das uner- 
wartete Glück dieser Begegnung, Goethe 
meinte, er have schon das eine und andere vor 
dem Maler bewundert, da sei es schließlich 
sein Wunsch gewesen, ihn einmal persönlich 
kennenzulernen ‚Bei diesen Worten sah er sich 
in dem Raum um, außer der Staffelei, dem Ofen 
und einem kleinen Tisch stand nichts im Zim 
mer. Dje völlig kahlen grünlichen Wände un- 
terstrichen noch die Nüchternheit dieses Ar- 
Beitsraumes. 

Goethe begann sogleich die zwei Spozial- 
zeichnungen zu rühmen, die Friedrich zum 
Wettbewerb der Welmarischen Kunstfreunda 
eingesandt hatte. Der junge Maler bedankte 
sich für die sechshundert Dukaten, die der 
Dichter selbsi Ihm hatte überweisen lassen 
Goethe winkte ab und erwiderte, eine solche 
poetische Kunstfertigkelt könne gar nicht ge: 
nug gefördert werden. Der Dichter hatte var 
der Staffolo! Flatz genommen und sprach nach 
einer Weile die Bitte aus, ob ihm der Malar 
oinen Einblick in seine Arbeit gewähren möge 
Er hege längst den Wunsch, den eigenen Cha- 
täkter dor Feiedrichschen Kunst eingehend zu 
»ludieren, 

Friedrich holte einige Bilder herbei und 


stellte eins nach dem anderen zur Ansicht auf 
die Staffelei. Nach einer Reihe von Seestu- 
dien und Gebirgsgemälden zeigte der Malar 
als letztes eine seiner eigentümlichen Elegien 
ein kleines Gemälde mit einem entblätterten 


Baum. In dem kahlen Gezweig spielte der 
Mond, und ein Waldkauz saß verloren auf 
dem Geäst. 


Nach eingehender Betrachtung meinte der 
Besucher, diese trostlose Landschaft rege so 
recht zum Träumen an. Er müsse bekennen 
daß er kaum je ein äußerlich bescheidenss 
Bild gesehen habe, das die erhabensten 
Dinge mit so einfachen Mitteln auszudrücken 
vermochte, 

„Darf ich Ihnen diese Arbeit verehren?" 
sprach Friedrich in seiner schüchternen, gut- 
mütigen Art. Mit freudiger Erregung erwiderte 
Goethe, daß er kaum zu sagen wisse, welches 
Bild er lieber in seinem Besitz wüßte, Und an 
die Worte dəs Dankes fügte er die Bitte an 
der Maler möge »eluen Namen unter das Bild 
schreiben. 

Friedrich nehm die Feder, tauchte sie in 
Tinte und ließ davon ein klein wenig auf den 
unteren Rand des Bildes fallen. Goetha rief 
entsetzt: „Warum tun Sie das, Junger Freund?“ 
— Friedrich meinte gelassen, er finde das 
Signleren lächerlich und habe deshalb noch 
nie soinen Namen unter ein Bild gesetzt, 

Da Goothe ihn auf diese Rechtfertigung 
verwundert aablickte, war Friedrichs orsta Re- 
gung, das Bla‘t kurzerhand zu zerralßen. Doch 
ließ or davon ab, als der Dicher ihn auf die 
Vogelähnlichkeit des Flecks aufmerksam 
machte, Frisdrich lächelte ‘darauf mit beinahe 
kindlichem Ausdruck und entschuldigte sich, 
daß Ihm dieser ersie und letzte Versuch nicht 
besser gelungen sej, Dor große Welmarar werde 
auch so wissen, von'wem das Bild stamme, 

Als Gpethe den Maler wieder verließ, melnte 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Reichsuraufführung „Veilchen aus Wien” 
Sonderberichtiür die LZ. 
Warum soll nicht auch einmal eine 
klassischen Wiener Genres aus Obers 
kommen?! Noch dazu, wenn ihre vier E 
sich aus Ki tzen, die früher 
einmal an © der Relchsuraufführung, 
am Oberschlesischen Landestheater Beu thon, 
in treuer Fac dschaft zusammenwirkten, 
Dios sind vor allem Elso Reuser die einklige 
Diva, Karl Kopal, jahrelang hier Inspirient 
und vor wllem der Komponist, Rudi Klandorf, 
geborener Beuthenor, jetzt im Kriegsdienst, 
früher einmal Korrepetiter am Landestheater, 
felerte vor Jahrentelst in Nürnberg mit seinem 
Eratlings-Opereltenwerk „Insullnde" alurke ET- 
folge, Das hat Ihn ermutigt nun mit drel kobür- 
tigon Wienern {m Bunde dieses „Vellchen aus 
Wien“ zu pflücken. Daß am Pult hoch ein Erz- 
wiener, ler Reichsprelsträger von Düsseldorf 
1937, Kapellmeister D z Wödl, für eine 
sorgsamo Belebung der flotten, gut durchinstru- 
montierten Partitur bemüht war, konnte man 
bei dieser Themenstellung nur erwarten, 
Leute vom Bau haben es denen vom Thenter 
gehörig abgeguckt, „wo sie sich răuspern und 
wo sio spucken.“ Darum führt uns dio Hands 
lung in eln Wiener Theater, wo von der strah- 
lend heimkehrendon Singerin bis zur Tanzelevin 
allen durcheinanderwirbeit. Unsero Diva liebte 
einst einen, doch der liebt jetzt die Solotänzerin, 
weil ihn die ehrgeizige Held! angeblich sitzons 
gelassen hatte, Aus dieser Liebe mit Hindernis 
son entwickelt sich eln schwungvoll elaführen- 
der 1; Akt. Ihm folgt mit dem altwiener Brauch 
des Vellchenfosten im: Mittelpunkt der nahezu 
tovueartig aufgemachte 2. Akt, in dasson Mittelr 
punkt die vislonäre Einlage mit dem geschm 


dig-süßen Tangolled „Wenn am Rio die Sterne 
funkeln" gobetict Ist, Dor alles klärende 3, Akt, 
in dem am Schluß vier glückliche Paare den 
Brückenschlag dor Horzen zwischen Berlin und 
Wien versinnbilden, wirkt mehr wie eine Posso 
mit Gesang und Tanz für sich, Das Ganze ist 
in witzgewandten Dialogen mit viel berra- 

k entwickelt und bietet namentlich 
schen Zentraltigur des Theater- 
don hamurigen Ruhepol in der 
rscheinungen Flucht. Die Liebe zu 
amen Bühnenkalauern ist diesem Werk, 
das sich auf erprobtes Altes besinnt, vorteile 
haft elgen, 

Aber deshalb wäre ein wirklich mitreißender 
Erfolg vor tagelang ausverkauflem Haus nicht 
gesichert gewesen, hätte Rudi Klandorf nicht 
mächtig „in die Saiten“ gegriffen. Vom Heimat- 
lied der Diva „Ich hab! mich so nach Dir ge- 
sohni“ bls zum kesson „Florlan"-Step, von 
elühenden Liobosduetten bis zu drolligen Buffo- 
Quartatten. der Komiker ist alles da, auch auf 
ungarisch und spanisch, " 

Albert Klempin, der dem besinnlichen Swo- 
badn Gestalt und Herz lich, hatte für beste Aus- 
stattung gesorgt. Annemarie Kalsor sang damen- 
haft elegant, doch auch schwärmerisch verliebt 
die Singerin Holdi, Als köstlicher Kobold, aber 
auch als schwarze Schlange vom Rio hulchte 
Niy Langer als klassische Soubreite über die 
Bretter. Edmund Cordt wahrte nls werbender 
Held vorteilhafte Haltung. Die Chöre, umwoben 
das Gunze mit’ duftigem Klang, die Tanzeinla- 
gen, besonders der Wiener Veilchenwalzer, ern- 
teten Jubelstürme. Das Haus, in dem nam- 
hofte Gäste aus dem Reich wollten, feierte 
Anmentlich den Komponisten mit Beifall und 


viel Lorbeer, 
A Kurt Mandel 


IMluckenfeiters Flitterwochen 


Ein heiterer Roman 
33) von Gabriele v, Sasenholen 


„Was soll man nur machen? Was meinst 
du, Alma?" 

Die Alma meint soufzend, die Trixi werde 
sich wieder wahnsinnig aufregen und die 
Tante Lola zieht entschlossen eine Haarnadel, 

„Ich werde Ihn einfach öffnen!" 

Es tritt eine kleine Stille ein mit dem ent- 
scheidenden Ritzen von Papier. 

Und dann lesen die Damen Folgendes, ja, 
man muß os wirklich zweimal, dreimal losen, 
eha man etwa! derart Skandalöses überhaupt 
begreift: „Ich sitze jetzt wieder hier oben in 
der Hütte bei einer Kerze, mit Gefühlen, die 
ich nicht beschreiben kann. Ich würde sonst 
meine Sohnsucht und meine Qual zu Papler 
bringen, und es wäre ein Ausweg. Vor meiner 
Tür ist die Mondnacht, durch die ich Sie hin- 
durchgetragen habe. Warum hab' ich Sie el- 
gentlich hinuntergotragen, statt hier herauf zu 
mir? Bitte, kommen Sie morgen abend noch 
einmal an die Stelle im Wald, wo wir uns ge- 
küßt haben, Ich warte dort auf Sie, Flori,” 

Tante Lolas Organ gipfelt in diesem ordi- 
nären Männernamen zum Schlyß schon nur 
noch wie ein spitzer Schrei. Man sieht sich 
einfach erstarrt Ins Gesicht. 

„Unfaßlich! Und wie abgefeimt der kleine 
Kerl gleich gelogen hat!" 


Oben im Schlafzimmer folgt dann eine, 
Szene, in der sich Trixi einfach schamlos wie’ 
eine Närrin aufführt, 


Mit einer verweinten Kinderstimme schreit 
sie es hilfslos heraus: „Ja, Ich gebe es zul Ich 
gebe es zul Es Ist wahr! Jetzt könnt Ihr es 
wissen — es kann keiner an ihn hin — keiner! 
Und mir Ist er fein enug Mir íst er lieber 
als alles, Und — es abt mich nur gehen 
— was hab' Ich denn davon — ich will nichts 
mehr. Bitte, laßt mich nur gehen! Ich weiß 
30 — nur weil er arm ist und nichts ist — mir 
ist das ganz gleich, Ich kann auf die Gesell- 
schaft verzichten, Ich brauch’ sie nicht, Und 
ich nohm’ ihn mir auch noch oder — oder — 
es gibt auch einen anderen Weg." Sie fällt 
erschöpft auf dem Diwan um und schluchzt 
gestoßen vor Schmerz in ein blutrötes Sofa- 
kissen. „Dann werdet ihr schon sehen. Dann 
ist es besser.“ 


Nein, da schüttelt auch die Tante Alma 
den Kopf, die durch ihre zwanzigjährige Ehe 
mit einem Mann wie dem Theodor an den ge- 
wissen Hang zum Personal doch gewöhnt Ist, 
Aber sie drängt wenigstens beruhigend zur ı 
Tür, „Ich bitte dich, laß jetzt schon gut sein, 
Lola. Du bist immer zu scharf, Sie wird sich 
schon wieder fangen nd zur Vernunft kom- 
men. Komm jetzt! Es Ist halt auch zu traurig, 
oine solche Ehe, So etwas sind dann natürlic) 
die Auswüchse.” 

Aber Tante Lolas zarte, kleine Gestalt yvi- 
briert noch auf dem Gang vor, Entrüstung. Das 


sagt Schornsteinfeger Emil C. 
„Zehn Stunden am Tage, da weiß man, was man getan hat. Aber 
es bringt auch etwas ein. Und wohin damit am besten im Krieg? 
Nun, der Hans soll mal etwas Ordentliches lernen. Darum wird 
jetzt nur Wichtiges gekauft und möglichst viel eisern gespart. 
Dann ist das'Geld für die Lehrzeit da, wenn der Krieg aus ist.“ 


aus Hindenburg. 


er lächelnd: „Wenn Sie es auch als lächerlich 
bezeichnen, auf ihre Bilder Ihren Namen zu 
schreiben, so spricht doch aus jedem Ihr. un- 
trüglicher Charakter ‘und Ihr lauteres Herz, 
Durch nichts bezeichnen die Künstler nämlich 
mehr ihren Charakter als durch das, war sie 
1#°"arlich finden!“ 


Erzählte Kleinigkeiten 


Die Erfindung des Grafen Zeppelin wurde be- 
kanntlich im Anfang heftig bofehdet Unter den 
Gegnern des Grafen befand sich u,a. auch der 
damalige preußische Kriegsminister von E'nem 

Eins Zeitung, die sich auf die Seite Zeppelins 
geschlagen hätte und eifrig die Idee des Lufte 
schillos verfocht, prägte damals diesen Wortspiel: 

„Es ist nicht abzustreiton, daß man jetzt im Hin- 
blick auf den Konflikt zwischen dem Cirafen Zeppelin 
und dem Kriegsmininter von Einem überall von bel- 
den spricht. Aber ebenso gewiß.ist, daß man später 
nur noch von Einem reden wird, nämlich von 
Zeppelin.“ 

* 

Fritz rutscht mit selnen besten Hosen das Trep- 
pengeländer hinunter. Die Mutter ruft: „Fritz, was 
machst du denn dat" , 

„Hosen für arme Kinder, Mutthi" 


Wirtschaft der £. Z, 


Polnische Vermögensohjekte hauptsächlich an Kriegsversehrte | = 


Nach einer Anordnung des Beauftragten für 
den Vierjahrasplan, Reichsmarschall Göring, 
wurde im Interesse der Kriegstellnehmer, die 
ihre privaten Interessen in der Heimat nicht 
selbst vertreten können, für das beschlag- 
nahmte polnische Vermögen in den eingeglie- 
derlen Östgebieten angeordnet, daß während 
des Krieges nis auf weiteres die Verwertung 
von gewerblichen Unternehmen aller Art mit 
sofortiger Wirkung nur noch an folgende Be 
werbergruppen erfolgen dürfen: 

a) Verschrte des gegenwärtigen Kriegen, 
vorsorgungsberechtigte Krlegsdienstbe- 
schädigte des Weltkrieges, versorgungs- 
berechtigte Kämpfer für die natio 
Erhebung sowie versehrte bzw, renten- 


berechtigte Spanienkämpfer und Frei- 
korpskämpfer. 
b) Versorgungsberechtigte Hinterbliebene 


der Teilnehmer des jetzigen Krieges, des 
Weltkrieges, der Spanienkämpfe und der 
Freikorpskämpfe, ferner versorgungsbe- 
rechtigte Hinterbliebene der Kämpfer 
für die rationale Erhebung und der er- 
mordeten Volksdeutschen, 

Die schnelle Ansetzung der Personen 
zu a) und b) ist eine besondere Ehren: 
pflicht, 

Besonders bewährte Volks- oder Reichs- 
deutsche (Gruppe I der Bewerber-Rang- 
ordnun,), die durch Baibringung einer 
Bescheinigung des Relchnkommisnara 
für die Festigung deutschen Volkstums 
don Nachweis. erbringen, daß-slo: infolge 
ihrer Zugehörigkeit zum Deutschtum 
während der Polenzeit erhebliche wirt- 
schaftliche Nachteile erlitten habon, 
Umsledler und vertriebene Auslands- 
deutsche (Gruppe II der Bewerber-Rang- 
ordnung). 

Dor genaue Wortlaut: dieser Anordnung 
wurde im Reichaanzeiger Nr, 18 vom 22, 1, 1942 
veröffentlicht, 
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d) 


Schmleröl gegen Motorenölschelne 


Im Interesse einer geregelten Motorenölversor- 
gung hat die Reichnstelle für Mineralöl eine Anord- 
nung erlässen, nach der Schmieröl mit Wirkung 


waren ja Abgründe einer zügellosen Frauen- 
natur, die sich da offenbarten, 


„Wenn sie nur nicht auf die Tochter vom 


Großonkel Philipp herauskommt, die acht- 
zehnhunderteinundsiebzig mit einem Abenteu- 
ror nach den kanarischen Inseln verschwand, 
Noch heute ein Schandfleck der Familienge- 
schichte." — — — 


Währenddem spielt Heinz Kuppelweger 
künstlerisch entrückt im Salon Klavier, das 
Finale zu seiner Oper, Da geht es jetzt auch 
dem Schluß zu Mit brüllenden Akkorden 
spült das Meer noch einmal das geliebte Weib 
ans Land, 

Die Frau Schwengel ist mit einem Koch- 
löffel unter die Küchentür getreten wie ein 
wachhabender Feldwebel, Sie hat aus der 
Tonfülle der Frau Tante ihre Stimme sofort 
wie eine Jazztrompete herausgehört, Freilich, 
da ist schon wieder etwas los bei den Dame: 
und nachher läuft sie eilends, mit schwankeı 
den Doppelröcken, die jetzt für den Herbst 
schon den Unterleib warm halten, hinauf auf“ 
die Stiege, Also ich sag's ja, mit der Frau 
Tantel Da liegt sie schon wieder, die arme 
Frau Baronin, und weint. 


„Frau Baronin, was haben S' denn?” Sie 
rüttelt tröstlich an der Schulter, die in einem 
blauwelß karlerten Jumper kindlich zuckt, 
„Gehn S’ Frau Baronin, Sie dürf’n Ihnen nicht 
alles gleich so ins G'müt nehmen. Glaub'n $' 
mir! Sicherl“ w 


1. Wer eisern spart, zahlt weniger Steuern und 
Sozialbeitrige. 

% Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich 
trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag, 

3 Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst 

4. Das Sparguthaben ist unpfändbar, 


` Schwengel?" I 


Fünf einzigartige Vorteile 


Aus den Ustguuen 
ne ee EN isana 

Danzig. SA -Gruppenführer Iver® 
Mit Wirkung ab 1. Januar 1942 wurde SA. 


Gruppenführer, Ivers zum Führer der SA.- 
Gruppe Weichsel ernannt. ht 
Thorn. Kındlesleiche, Bei der Gepäck- m 
abfertigung des Hauptbahnhofs Thorn wurde in 
vor einigen Tugen von einer etwa 25, bis 30- "gi 
jährigen Frau eine schwarze Handtasche zur die 
Aufbewahrung abgegeben, Wie sich jetzt hec- Re 
ausstellte, befand sich in der Tasche die Leiche tei 
eines neugeborenen Kindes, Die Kriminalpolizei Al 
Thorn hat die Ermittlungen aufgenommen. ge 
Bromberg. Ehrung für Friedrich de 

Just, Zum Gedenken an den im September 
1939 durch puinische Hand ermordeten Heimat- pi 
schriftsteller Friedrich Just, dessen Werke weit an: 
über die Grenzen seiner Heimat hinaus bekannt, Tis 
sind, wird künftig das Dorf Nieciszewo den a 
Namen „Justhöfen“ führen, | ser 
Zoppot, 500 Mark am Geburtstag ge: 
gewonnen, Fortuna war einem 22 Jahre 1 Es: 
alten Fliegeroffizier, der auf Urlaub in Zoppot R lei! 
weilte, besonders zugetan. Der junge Offizier, 4 die 
der seinen 22. Gehurtstag feierte, kaufte ein ge‘ 
Los für das Kriens-WHW,, das ihn ausgerech- sta 
net an diesem Tage einen Gewinn von 500 | hel 
Mark brachte. ein 
sch 
Ein 
zu 
me 
der 
vom 1, Februar 1942 an zum Verbrauch jn Var- ste 
brennungsmaschinen imit Ausnahme von Großgas- hal 
inaschinen nur noch gegen Molorenölscheine des wir 
Reichsbeauftragten für Mineralöl abgegeben und Ein 
bezogen werden darf. Dle Anordnung gilt nicht für Kor 
Gotriebeöl und Abschmierfeite, Por 

Schweinezählung am 3. Mürz 1942 

Durch einen Erlaß dos Reichsministera für Eö | X 
nährung und Landwirtschaft, der im Landwirtschaft- ° | 
lichen ReichsministerJaiblatt Nr. 3/1942 verðffont- 
licht wird, ist für den 9. März 1942 die übliche | zug 
‚ Schweinezählung angeordnet worden, Die Zählung | wei 
wird diesmal im gesamten Groldautschen Reich ein- Leb 
schließlich der enaaliuderten Ostgebiete durchge- AR 
führt, Die Großstädte bleiben, wie bisher, von der dor, 
Durchführung der Zahlung befreit. | Se 
42. Hamburger Textil-Mustermesso | son 
Die 42, Hamburger Textil-Mustermesse wird am |  abzı 
15. und 16, Februar wieder in den Aunntellüngs- gruj 
hallen am Dammtor abgehalten. Dor Umfang der | den 


Beteiligung entspricht dem der bisherigen Kriegs- geð 
messen. Es ist oin erfreuliches Zeichen, daß sich die 


Lieferanten dos Textil-, Dokleidungs- und Leder: Ti 
Einzelhandels zu dieser Veranstaltung wieder zus | 2 
sammengofünden haben, um in persönlicher Au usi 
sprache mit ihren Kunden über das Angebot zu ‚ mon 
disponieren, grus 
enis 


Horstellung von Landmaschinen 


Zur Sicherung der Qualität und Steigerung der f hob 
Tationeilen Herstellung von Landmaschinen hat der f 
Bevollmächtigte für die Maschinenptoduktion, Karl t 
Lange, eine Anordnung erlassen, die die Neuauf- | N 
nahme dos Baues oln'gqer Arten von landwirtschaft- 
lichen Maschinen und Geräten von einer besonderen | ein 


Entwicklung abhängig macht, Diese Gentholaunas: auf 
prirent eratreckr ch Vorerse auf Ackerschloppers” b eine 
Anhänge- und Anbaugeräte für Schlepper, Bodeh. Mr 
fräsar, Grosmäher, Bindomäher, Mähdrescher und 
Motormähar sowie Dreschmaschinen, Strohpressen | Mal: 
und Melkmasclilnen. 
Leipziger Textil- und Bekleldungsmesse A A: 
Die Textil- und Bekleldungsmesse In Leipzig Haan, 
(1. bis 5. März) erfährt eine Erweiterung um bles 
800 qm auf über 14000 qm. Die neue Ausstel- Nob 
lungsfläche, die im Erdgeschoß des Texlilmesse- Aa 
hauses IT gelegen ist, wird einer Gemeinschafts- | to) 
schau der Tirol-Vorarlberger Textilindustrie Gen 
überlassen, die damit zum erstenmal die Reichs: | fex 
messe in Leipzig beschickt, h 
i E 
tag ç 
Aber die Frau Baronin, so streichelnd be- i der ; 
mitleidet, welnt nur noch mehr, und die Frau T  Nün 
Schwengel faltet ratlos ihre dicken Finger, | chen 
„Meliner Seel, der Herr Heinz! Der hat p | dara 
mit besten Kräften auch nur alles verschlech- | Búhr 
tert, und Jetzt laßt er's ganz stehen und spielt | Kost 
nur noch Klavier, daß man narrisch wird, An | y 


selniger Stelle, wenn ich schon seh', wie die 
Dame leidet, nimm-ich mir halt die Freiheit 
und gebe den gewissen Einblick ins Ganze, 
Selber traut man sich ja nichts zu machen, 
zwischen die Herrschaften. Das ist's jal Kom- I 
men $', Frau Baronin! Weinen nicht a so. f 
Was wollen S' denn essen heut abends?" 

Die Frau Baronin schüttelt nur entsagend 
den Kopf, aber sie hebt Ihr kleines Gesicht 
heiß und nað, mit einer verschwitzten Car- |, 
menlocke zum Fenster „Regnet es noch, Frau | 


„Ja! Regnen tut's noch," $ N 

„Dann bitte, meine Gummischuhe.” Es Ist 
die haubhdünne Stimme einer unglücklichen l 
Frau, die sich wieder zu etwas entschließt. | 

„Da sind sle schon. Wollen S' Luft f 
schöpfen?" i 

„Jal Ich geh’ hinauf In den Wald. Aber 
sagen Sie nichts!“ 


„Freilich! Das machen S' nur! Das machen , 


S'! Kommen Sie, da ist der zweite Uberschuh, B 
Frau Baronin, So, bittel Natürlich! Da gehn's | non 
nur, das ist das beste,” d Figur 
(Fortsetzung folgt) den, 
Kindi 
I Unter 
Ben 
Sprüc 
und 
2 f Kinde 
5. Das Sparguthaben wird in Notfällen, bei der | den | 
fi N 1 'Orst, 
Geburt eines Kin- | aha 
des und bei der t den s 
Verheiratung einer E ca 
Sparerin auf Antrag Pie 
sofort ausgezahlt. 
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Tag in Sihmannstadt 


Die „dampfende“ Molle 


Gerade in winterlichen Tagen vermißt man 
ungern den Inhalt von kleinen Gläschen, den 
man noch vor einigen Wochen ohne weiteres 
in den Gaststätten erhalten konnte, Aber es 
gibt wohl niemanden, dem einleuchtet, daß 
die zurHerstellung von Spirituosen benötigten 
Rohstoffe jetzt im Kriege für andere, bedeu- 
tend wichtigere Zwecke gebraucht werden, Im 
Altreich hat man sich damit schon seit lan- 
gem abgefunden, und auch wir hier sind auf 
dem besten Wege dazu. 

Es ist heute schon ein gewohntes Bild, daß 
in der Gaststätte die für manchen so lieblich 
anzuschauenden kleinen Gläschen von den 
Tischen verschwunden sind. Die Frage ist nun 
aufgetaucht, was trinkt man am besten an die- 
sen kalten Tagen, Unentwegte gibt es zwar, 
genug, die an der Stammtischrunde oder beim 
Essen ihr Helles oder Dunkles sich einver- 
leiben. Dagegen gibt es aber andere, die mit 
dieser kalten Flüssigkeit ohne ihren sonst 
gewohnten „Vorwärmer“ nicht ganz einver- 
standen sind, Aber hier wußte man sich zu 
helfen. Man läßt sich das Bier in der Küche 
einfach heiß machen, Das so erwärmte Bier 
schlägt dann zwei Fliegen mit einer Klappe, 
Einmal vermeidet man eine Magenerkältung, 
zu anderen übt es eine wohltueide wär- 
mende Wirkung aus, die man in diesen Ta- 
gen besonders gut gebrauchen kann. 

So sieht man heute auf den Tischen in 
den Gaststätten oftmals dampfend Biergläser 
stehen. Feinschmecker. lassen sich den In- 
halt sogar’ noch mit Zucker versüßen und 
wirklich, ‘es schmeckt ganz ausgezeichnet, 
Einheimische behaupten, daß hier auch frü- 
her an winterlichen Tagen, Bier in dieser 
Form genossen wurde, Mt. 


Wer hat keine Lebensmittelkarten? 


Die deutsche Bevölkerung sowie die Be- 
zugsberechtigten der völkischen Minderheiten 
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die 
Lebensmittelkarten, die aus. eigenem Ve 
schulden der Bezugsberechtigten oder aus an= 
deren Gründen nicht zugestellt werden kön- 
nen, nicht in der Wohnung des Blockleiters, 
sondern in den Geschäftszimmern der NSDA| 
abzuholen sind, Die Geschäftszimmer der Ort 
gruppen sind zu diesem Zwecke am Sonntag, 
dem 1. Februar, in der Zeit von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. Nachzügler, die auch diese Gele- 
genheit nicht wahrnehmen, können ihre Lebens- 
mittelkarten erst vom 5. Februar an In ihren 
zuständigen Bezirksstellen in Empfang neh- 
men, da die Bezirksstellen vorher mit den Orta- 
gruppen abrechnen müssen. Pür die nochmals 
entstehende Verwaltungsarbeit wird eine Ver 
waltungsgebühr von 1 RM, je Haushalt er- 
hoben. 


Pippel=GemäldesAusftellung 
Den Litzmannstädter Kunstfreunden steht 
oin hoher Kunstganuß bevor: Im April soll hier 
Auf Veranlassung unseres Oberbürgermeisters 
eine Sonderausstellung von Gemälden des in 
München lebenden berühmten Litzmannstädter 
Malers Otto Pippel stattfinden, 


Fünftes  Sinfonle-Konzert, Am Dienstag, 
3, Februar, findet im Sängerhaus, General-Liti- 
mann-Straße 21, das fünfte Sinfonle-Konzert des 
hiesigen Städtischen Sinfonle-Orchesters statt. 
Neben Ouvarttren von Beethoven und Weber 
sowie der selten gespielten Sinfonie „Die Uhr“ 
von Haydn stehen Werke von Hans Pfitzner und 
Gerd Benoit aut dem Programm. Solistin. ist 
Lisa Arden, Alt 


Heute Erstaufführungen. Am heutigen Fral- 
tag gelangt im Theater in der Moltkestraße untar 
der Spielleltung. von Oberspfelleiter Siegfried 
Nürnberger zur Erstaufführung: „Der zerbro- 
chene Krug“, Lusispiel von Heinrich von Kleist, 
darauf „Wallensteins Lager“ von Schiller, Die 
Bühnenbilder schuf Wilhelm Terboven, die 
Kostüme Ellen-Carola Carstens. 


Wir verdunkeln von 17.40 bis 8,05 Uhr, 


Der Frühling — unter Glas gefangen 


Kriegsaufgaben ‘der Treibhausgärtnerei | Frühgemüse statt Blumen stark bevorzugt 


Wenn Worte arm werden, dann läßt man Blu 
men sprechen! Wehn wir eine Frau verehren 
sagt ein Biumenangebinde mehr als viele 
Worte, es darf ruhig auch die eigene Frau 
sein, Aber auch alle anderen festlichen Gele- 
genheiten dürfen nicht ohne Blumen vorüber- 
gehen; wir können sie uns 
ohne Blumen nicht vorstel- 
len. Im Sommer sind Blu- 
men kein Problem; woher 
aber nehmen, wenn die Na- 
tur in Eis und Schnee ge- 
bannt ist? Wer macht sich 
schon groß Gedanken dur- 
über; man geht in ein ein- 
schlägiges Geschäft und be- 
kommt, was das Herz be- 
gehrt und der Beutel be- 
zahlen kann, 

Vor einigen Jahrzehnten 
kamen die Treibhausblumen 


zum größten Teil aus dem 
Ausland, aus Italien, Süd 
frankreich. und Holland. 


Immer mehr aber besannan 
sich unsere deutschen Girt- 
ner darauf, daß das was die 
Holländer können, auch un- 
serer Gartenkunst nicht 
fremd ist, und so hat die 
unter Glas gesetzte Nutz- 
fläche der Treibhausgärtne- 
reien immer mehr zugenom- 
men, Man züchtet nicht nur 
die üblichen Festblumen, wie 
Rosen, Nelkgn und heute 
vor allem die Modeblume 
Alpenvellchen, sondern auch 
exotische Orchideen, die aus 
den Fieberhöhlen Mittel- 
amerikas hergeholt werden 
mußten, In vielen Städten 
gibt es Züchterelen, die bis 
zu hunderttausend Orchi 
deenpflanzen haben und Millionenwerte um- 
setzen, 


Junge 


Auch in Litzmannstadt und seiner näheren 
Umgebung finden sich sehr viel Treibhäuser, 
wobei die Stadt selbst ih Ihren Gärtnereibetrin. 
ben einen beachtlichen Anteil stellt. Ihnen ver- 
danken wir es, daß die hier gebrauchten Blu- 
men stets frisch zur Stelle sind, Jedoch ist die 
Einfuhr aus Südfrankreich, Itallen und Holland 
in geringem Maße noch im Gange, ein welts. 
ter Bawois dafür, wie die europäischen Han- 
delsboziehungen trotz des Kıleges aufrachter- 
halten bleiben, 


Der Treibhausgärtner muß stets seiner Zeit 
voraus sein, damit er für die Zeiten besonderer 
Anforderungen, wie Muttertag und andere 
Gelegenheiten; gerüstet ist. Das bedeutet, daß 
er bei Alpenveilchen ein ganzes Jahr vorher 
die Samen in die Erde senken muß. Viele 
Male werden sie umgepflanzt, damit sie fröh- 
lich Im Wuchs bleiben und reich blühen. Wir 
besuchten eins der hiesigen Treibhäuser, das ein 


Deutscher aus Bialystok verwaltet. Er ist alter 
Fachmann mit der Erfahrung manchen Jahr- 
ehnts, der tesselnd yon seiner besonderen 


Kunst zu plaudern versteht. 
Der Krieg stellt auch an die Treibhausgärtne- 
reien seine Anforderungen, Selbstverständlich 


Alpenvellchenpfläinzchen werden verpflanzt 


(UZ. Bitderdlenst Photo: Bell-Bild) 


soll die Blumenzüchterel auch jetzt nicht ein- 
gestellt werden, zumal nicht jedes Treibhaus 
sich für eine Umstellung eignet. Wenn aber 
jetzt der Leiter des Reichsleistungsausschunsas, 
der Vorsitzende der Hauptvereinigung das 
deutschen Gärtenbaues, Boeltner, dazu aufruft, 
die Gemüseanbaufläche nochmals um 50.000 ha 
zu erweitern, so bedeutet das die entsprechend 
vermehrte Heranzucht von Gemüsepflanzen, 
Der Erzeugung von Blumen und Zierpflanzen 
dienen gegenwärtig acht Millionen Quad 
meter Glaslläche. Drei Fünftel dayon dürften 
zur Umstellung auf Frühgemüse geeignet sein, 
Im allgemeinen wird angestrebt, daß jede Treib- 
hausgärtnerei sich zur Hälfte auf die Heranzucht 
von Gemüsepllanzen umstellt, Selbstverständ- 
lich wird auch fertiges Gemüse in Treibhäusern 
gezogen, doch dies in geringerem Umfange, 

So wird auch auf diesem Gebiet ein beacht- 
licher Beitrag zur Sicherung und Verbesserung 
unserer Volkseinährung geleistet, der sich be+ 
sonders in den gemüsearmen Frühjahramona- 
ten auswirkt, G. K, 


Höchftpreife für gebrauchte Waren 


Ab 1. Februar tritt eine neue Verordnung des Preisblldungskommissars in Kraft 


Der Reichskommissar für die Preisbildung 
hat sich veranlaßt gesehen, Höchstpreise für 
gebrauchte Waren vorzuschreiben, Es dürfen 
künftig für gebrauchte Wären aller Art nur 
noch die nach der Verordnung zulässigen 
Preise gefordert, versprochen und angenom- 
men werden, 


Der höchstzulässige Preis für eine ge- 
brauchte Ware muß stets unter dem Preis 
einer gleichartigen oder vergleichbaren neuen 
Ware liegen,/ und zwar muß der Abzug, der 
von dem zulässigen Preise für eine neue Ware 
zu machen ist, der tatsächlichen Wertminde- 
rung entsprechen, Auf keinen Fall darf der 
Verkaufspreis für gebrauchte Waren künftig 


Der Strumelpeter erfcheint perfönlich 


Die Helfer des Relchsluftschutzbundes sammeln h Die lustige Figur In den Kinos 


Bel der Sammlung für das WHW, am kom- 
menden Sonnabend und Sonntag, bei der die 
Figuren des Struwelpeterbuches verkauft wer- 
den, schalten sich zum ersten Male auch die 
Kindergruppen des DFW. ein. Die Kleinen 
unterziehen sich dieser Aufgabe mit einer gro- 
en Freude und Begeisterung. Die lustigen 
Sprüche des Struwelpeters wurden einstudiert 
und werden nun sowohl unsere deutschen 
Kinder als auch die Erwachsenen erfreuen, In 
den Kinos wird vor den beiden Nachmittags- 
Vorstellungen der „Struwelpeter" persönlich 
anwesend sein und sein Scherflein fordern, In 
den Sälen der Ortsgruppen Erzhausen, Fichten- 
hof, Flughafen, Heinzelshof, Ludendorff, Rade- 
gast, Südring, Volkspark und Waldborn finden 


am Sonnabendnachmittag Vorführungen aus 
dem Struwelpeter statt, Die Zeit wird noch in 
jeder Ortsgruppe bekanntgegeben, 

Wir hoffen, daß alle deutschen Eltern ihren 
Kindern die Freude machen und sie zu diesen 
Aufführungen schicken, Auch vielen Br- 
wachsenen werden die köstlichen Sprüche des 
Struwelpeters eine immer wieder gern gehörte 
Erinnerung an ihre Jugendzeit sein. So hoffen 
wir, daß des „Führers kleinsten Helfern” bel 
ihrem ersten Auftreten ein gutes Sammelergeb- 
nis beschieden sein möge, auf das sie stolz 
sein dürfen, 

Wir richten an alle deutschen Erwachsenen 
die Bitte, unsere Kinder in ihrem Bestreben zu 
unterstützen, 


75 v. H. des zulässigen Preises für gleichartige 
oder vergleichbare neue Waren überschreiten. 

Die Vorschriften der neuen Verordnung gel- 
ten auch für den Verkauf gebrauchter Waren 
in Versteigerungen jeder Art sowie, was be- 
sondere Beachtung verdient, für den Verkauf 
von gebrauchten‘ Waren durch Privatpersonen. 
Die Verordnung sieht ferner vor, dab künftig 
gebrauchte Waren in Zeitungsinseraten oder 
anderen Werbungsmitteln nur dann zum Ver- 
kauf angeboten werden dürfen, wenn in den 
Verkaufsankündigungen für jeden gebrauchten 
Gegenstand der geforderte Preis angegeben 
wird. Das gilt sowohl für den Verkauf ġe- 
brauchter Waren durch gewerbsmäßige Händ- 
ler als auch durch, Privatpersonen, 

Ausgenommen von. den Vorschriften der 
neuen Verordnung sind gebrauchte Gegen- 
stände, die einen Sammler- oder Kunstwert 
besitzen, sowie Altmaterlal (wie Lumpen, Pa- 
pier usw.), Soweit für einzelne Arten von ge- 
brauchten Waren bereits vom Reichskommissar 
für die Preisbildung oder mit seiner Zustim- 
mung Sondervorschriften erlassen sind, bleiben 
diese von der neuen Verordnung unberührt, 

Die Gebrauchtwarenverordnung Ist im 
Reichsgesetzblatt vom 27, Januar erschienen, 
tritt am 1, Februar 1942 in Kraft und gilt auch 
in den eingegliederten Ostgebioten, 


Schwarzschlachtung von Ferkeln wurde 
schwer bestrait. Das Sondergericht beim Land- 
gericht Litzmannstadt verurteilte den Polen 
Ludwik Szremski wegen Kriegswirtschaftsver- 
brechens zu drei Jahren Straflager, Szremskl 
hatte im Laufe des Jahres 1941 ein Lamm und 
sechs Ferkel geschlachtet und das Fleisch 
zum Preise von 2 bis 3 RM je kg an seine 
Nächbarschaft verkauft, Nr. 

Unbekannte Täter beseitigten gewaltsam dë 
Vorhängeschloß eines Textilwarengeschäftos, 
drangen in den Laden ein und stahlen ver- 
schiedene Stoffe im Wert von 2500 RM. Etwa 
eine halbe Stunde später wurden die unbe- 
kannten Täter von einem Polizeibeamten dabei 
betroffen, als sie die entwendeten Stoffe mit 
einer Droschke zur Krefelder Straße bringen 
wollten, Bei Uberprüfung der Personalien 
flüchteten zwei Personen und ließen die 
Droschke mit der gestohlenen Ware Zurück. 
Wegen- Verdachts der Mittäterschaft wurde der 
Droschkenkutscher vorläufig festgenommen, 
Der Geschädigte hat die sichergestellten Stoffe 
als sein Eigentum wiedererkannt, 


Jugend=Wehrbauern von morgen 


Der Landdienst führt Jungen und Mädel 
aus derStadt zurück aufs Land, in den Bauern- 
beruf, Die geeignetsten und, kräftigsten 14- 
und 15jährigen Jungen erhalten eine gründ- 
liche Ausbildung, die sie je nach Eignung und 
Begabung in die verschiedenen bäuerlichen 
Berufe führt, Trägerin des Landdienstes ist die 
Hitler-Jugend, Mit einer halbtägigen Schulung 
in der Inspektionsschule, zu der sich die Fül 
ter und Führerinnen sowie die 14- und 15jäh- 
rigen Jungen und Mädel des Bannes Litzmann- 
stadt eingefunden hatten, begann auch in Litz- 
mannstadt die Werbung und der Einsatz für 
den Landdienst, 

Nach einleitenden Worten von Bannführer 
Rapke, der auf die Bedeutung des Land- 
dienstes für den Warlhegau hinwies, sprach 
die Gebietsreferentin für den Landdienst G o e- 
bel. Nach einem geschiehtlichen Überblick, 
der die Ursachen der Landflucht und der Ver- 
städterung der Bauern durch die Zinswirt- 
schaft der Juden und das Entstehen des Groß. 
grundbesitzes aufzeigte, gab die Rednerin Er- 
läuterungen zum Werdegang des Dienstwilli- 
gen innerhalb des Länddienstes. Nach der 
Musterung kommen die Jugendlichen in Lager, 
nach der Ausbildung und, für die Jungen, nach 
abgeleisteter Wehrpflicht in der Watfen-ff ers 
halten -sie eine gesicherte Stellung auf einem 
Bauernhof oder in einem bäuerlichen Beruf, 
als Verwalter, Melker o, 4, Boi entsprechen- 
der Föhigkeit erfolgt die Ausbildung zum La- 
gerlührer, Letztes Ziel aber für jeden Jungen 
ist der frole Wehrbauer. 

Zum Abschluß des Schulungsvormiltags 
sahen die Jungen den Landdienstiilm, der Ihnen 
Bilder aus den Landdienstlagern und vom Le+ 
ben des Bauern auf dom Hofe zeigte, 

Schon nach dieser ersten Werbeuktion mel- 
deten sich faat 100 Jungen von Stadt und Land 
Litzmannstadt freiwillig für den Landdienst 

Eo, 


Heimat im Meer 


Von don nordfriesischen Inseln die klein- 
sten nennt man die Halligen. Alle paar hun- 
dert Jahre ereignet sich elno grobe Spring- 
fut, die einmal 7000, ein andermal gar 10009 
Menschen in einer Nacht tötete. In jedem 
Jahr kann die große Flut wiederkommen; 
trotzdem liebt der Halligbewohner seine kleine 
Heimat über alles, Die Eigenart der Lage mit- 
ton im Meer bedingt manche Besonderheit, 
von denen ein Kulturfilm sehr fesselnd a 
zählt, der von der Kulturfiimbühne der Volks 
bildungsstätte Litzmannstadt am Mittwoch- 
abend zeigt wurde, Die spårlichen Ge- 
höfte der Halligbewohner liegen auf künstlich 
aufgeschütteten Hügeln, den Wafden. Gehelzt 
wird in dem holzlosen Land mit Ditten, die 
nichts anderes sind als getrockneter Kulmist, 
Das ist eine ähnliche Beschaffung von Heiz- 
material, wie sie die Asien-Forschor beschrei» 
ben. Der Ackerbau ist gering, woll Immer mit 
völliger Uberflutung des nioderen Landes ge- 
rechnet werden muß. Dafür bringt die Flut 
Schlick mit, der den Graswuchs und damit die 
Viehzucht fördert. Karg ist das Leben dor 
Halligbewohner, trotzdem harren slo tapfer 
aus, ein Sinnbild von Zählgkolt und Heimat 
liebe. Es ist selbstverständlich, daß man heute 
durch Befostigungen Maßnahmen trifft, um 
dem Moor seine Zerslörungsarbeit zu orschwe- 
xon, Georg Kell, 


Einftellung von Freiwilligen 


In die Wehrmacht 
Krlegsfreiwillige und 
willige, die sich für ei 
zeit verpflichten, eingestellt: Es können sich 
melden: 1. Kriegsfreiwillige vom vollendeten 
17. Lebensjahr an: a) beim Hoer: für Infan 
terie (Inf, Rgt, Inf, Rgt. (mot) und Gebirgs- 
jäger-Rgt); Panzertruppe (Panzer-R hützen- 
Rgt,  Kradschützen-Bil.); Nachrichtentruppo 
(nur für Funkdienst); b) bei der Kriegsmarine; 
für Küstendienst (See und Land); c) bol der 
Luftwaffe: für Fliegertruppe (als Flugzeugfüh. 
rer, Bombenschütze, Bordschütze, Fallschirm- 
schütze; Luftnachrichtentruppe (als Bordfunker, 
Fliegerschütze), Höchtsalter 28 Jahre, 2, Län- 
gerdienende Freiwillige vom vollendeten 17 
bis 25. Lebensjahr für alle Wehrmachtteilo 
und alle Walfengattungen, 

Meldung bat in jedem Fall bel dem für don 
"Aufenthaltsort des, Freiwilligen zuständigen 
Wehrbezirkskommando zu erfolgen. Weitere 
Auskünfte über den Eintritt als Freiwilliger er- 
teilt auf Anfrage jedes Wehrbezirkskommando 
und Wehrmeldeamt. 

Die Einstellung in die Wehrmacht ‚erfol st 
jeweils nach Durchführung der Annahme als 
Freiwilliger, 


werden 
längerdionende 
zwölfjährige Dienste 


laufend 
Frei 


Kameradschaftsabend. Unter Mitwirkung der 
Politischen Leiter fand in der Ortsgruppe Frled- 
richshagen ein Kameradschaltsabend statt, Orts- 
gruppenleiter Pg, Keßler begrüßte die Anwe- 
senden, worauf Kreisamtsleiter Pg, Schlöt- 
zer das Wort ergriff. Er sprach über die 
Bedeutung des deutschen Schicksalskampfes und 
forderte in den weiteren Ausführungen seiner 
Rede die Anwesenden auf, eine geschlossene 
Gemeinschaft zu bilden, alle Not und Entbeh- 
rung auf sich zu nehmen, um so den Sieg zu 
erzwingen, Dann ging man zum kameradschaft- 
lichen Teil über, an dessen Ausgestaltung eine 
kleine Ortskapelle hervorragenden Antell hatte. 
Im welteren Verlauf des Abends wurden zu- 
gunsten der NSKOV. eine Wurst und eine 
Flasche Wein versteigert, die die in Anbe- 
tracht des kleinen Kreises beachtliche Summe 
von 112 RM, erbrachte, 


Hier spricht die NSDAP, _ 


Ortspruppen: Radegast, Sonnabend, 38 Uhr, Auffüh- 
rung der Kinderächar des DFW. „Struwelpster" für 
das WHW. Biücherplatz. Amt für Volkswohllahrt. Sonn- 
abend, 17 Uhr, Sonderbeireuung tür die Hilfsbodürttigen, 


Alle Ligmannftädter treffen fich am Sonntag im Stadion zum Eisfportfeft 


Großartiges Programm mit den Sport-Kanonen / Karten für Sitz- und Stehplätze zu 5— und 1,— RM. sind im Vorverkauf in den im Anzeigentell angeführten Verkaufsstellen zu haben 


Inftitut für Oftrechtsforfchung 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Im Rahmen der Reichsstiftung für deutsche 
Ostforschung wurde auf Veranlassung ihres 
Präsidenten, Gauleiter und Reichsstatthalter 
Greiser, ein Institut für Ostrechtsforschung 
ins Leben gerufen, das in enger Anlehnung an 
die politischen Erfordernisse für den Aufbau 
des Ostraumes der Heraufarbeitung klarer 
Rechtsgrundsätze in den eingegliederten Ost- 
gebieten dienen soll. Die Tätigkeit des Insti- 
tuts erstreckt sich im wesentlichen auf die 
Sammlung aller bedeutsamen Erscheinungen 
des deutschen Rechtslebens im Osten aus Ver- 
gangenheit und Gegenwart und auf die wissen- 
schaftliche Forschung der im Zusammenhang 
mit der Eingliederung der Ostgebiete und dem 
Wiederaufbau des Ostraumes auftauchenden 
Rechtsfragen. Durch die Arbeit‘ des Instituts 
soll vor allem auch die rechtliche Stellung der 
polnischen Schutzangehörlgen einer weite- 
ren Klärung zugeführt werden, Neben der 
rechtlichen Betreuung der Umsiedler stellt sich 
das Institut in den Dienst der Durchsetzung des 
deutschen Rechts in den neuen Ostgebieten, in 
denen es vor der Eingliederung ein einheitli- 
ches Recht nicht gegeben hat, 


Zum: Vorstand des Instituts für Ostrechts- 
forschung, das demnächst mit einer Arbeits- 
sitzung über „Volkstumskampf und Boden- 
ordnung" an die Dffentlichkeit treten wird, 
wurde Oberlandesgerichtspräsident und Gau- 
rechtsamtsleiter Staatsrat Froböß berufen, 
Sein wissenschaftlicher Leiter ist der Ordent- 
liche Professor und Direktor des Rechtswissen- 
schaftlichen Instituts der Reichsuniversität Po- 
sen, Professor Reu. 


Kalisch 


J. Kreisbauhot der DAF, bewährt sich. Ihn 
DAF,-Bauhof Kalisch fand. eine Besichtigung 
und eine Abschlußprüfung der in einem 8-Wo- 
chen-Lehrgang zusammengefaßten Polen statt, 
An der Besichtigung nahmen Kreisorganisations- 
walter Zimmermann, Vertreter des Arbelts- 
amtes, der Kreisberufswalter, der Kreishand- 
werkswalter und einige Baumeister teil, Die 
Besichtigung ergab, daß in kurker Zeit vom 
Bauhofleiter Schiedeck viel geleistet wurde, 
Außer der großen Arbeitshalle entstand fer- 
ner ein schöner Gemeinschaftsraum, in dem die 
Lehrgangstellnehmer ein warmes Mittagessen 
erhalten, Welter steht ein Unterkunftsraum 
für z. Z, zehn Lehrgangsteilnehmer zur Verfü- 
gung, der noch. vergrößert werden soll, , Die 
Abschlußpiüfung verlief zu voller Zufrieden- 
heit, Nach Beendigung des Lehrganges wird 
jedem Lehrgangsteilnehmer eine Bescheinigung 
mit entsprechender Bewertung ausgehändigt 
und werden diese dann vom Arbeitsamt den 
einzelnen Baubetrieben vermittelt, 


Ostrowo 


Jl. Gastspiel der Landesbüihne, Mit, dem 
Trauerspiel „Emilia Galotti“ von Gotthold 
Ephraim Lessing gastierte am Dienstag die 
Landesbühne wieder einmal in der Stadthalle 
zu Ostrowo, Im Rahmen von geschmackvollen 
Bühnenbildern, die Edgar Zapp geschaffen 
hatte, wurde auch durch diese Aufführung der 
Beweis erbracht, daß Auch die heutige Gene- 
ration den Lessingschen Werken durchaus nicht 
ablehnend gegenübersteht, wenn auch der stoff- 
liche Inhalt uns heute etwas fremd ist. Die 
schöne Sprache Lessings und die lebensvolle 
Charakteristerung der Personen durch die Mit- 
glieder der Landesbühne fanden Beifall, 


Lask 


Querfeldein-Fahrt im Schlitten. Das NSKK. 
zeigte wieder einmal, daß auch in Zeiten des 
Krieges die Ausbildung in der Formation wei» 
tergeht. Wenn infolge der Benzinersparnis auch 
keine motorisierten Fahrzeuge zur Verfügung 
stehen, dann tuts eben in Zeiten des Krieges 
der Schlitten. So veranstaltete der 41. Motor- 
sturm M/116 am Sonntag, dem 25. d, M., eine 
Kolonnenfahrt auf SSchlitten, an, der außer 
dem Führer der Staffel, Busse, Oberführer Hei: 
denreich teilnahm, Nach Beendigung der Quer- 
feldein-Fahrt erwärmten sich Führer und Mün- 
ner im Okuper Feuerwehrsaal, wo im kamerad- 
schaftlichen Beisammensein mehrere Lieder 
gesungen wurden, 


Aus dem Wurtheland 


Ein Mufterbeifpiel deutfcher Gaftftätten=Kultur 


Die größte Aufgabe für Forftmänner 


Neue Wälder sollen im Osten wachsen / Aufforstung von 40000 Hektar jährlich geplant 


Der Warthegau soll wieder waldreicher 
werden! Dies ist nicht allein eine wirtschaft- 
liche, klimatische und landsehaftliche For- 
derung, sondern auch eine solche, die vom 
rein forstlichen Standpunkt aus sich als nat- 
wendig erwiesen hat, Bei der Wichigkeit die- 
ser vielseitigen Materie ist es daher 
kein Wunder, daß diese Frage auch von der 
für besondere Aufgaben gegründeten Reichs- 
stiftung für deutsche Ostfor- 
schung eiaen besonderen Raum zugedacht 
wurde, So wurde im Einvernehmen mit dem 
Reichsforstmeister eine Arbeitsgemein- 
schaft für Wiederbewaldung des 
deutschen Ostens gegründet, die unter Leitung 
des Oberlandforstmeisters Sommermeyer 
steht und der die fachlich zuständigen Persön- 
lichkeiten des gesamten neuen Ostens und die 
Vertreter der Reichsforstverwältung und der 
deutschen Wissenschaft auf diesem Spezial- 
gebiet angehören, Sie nahm bereits vor meh- 
teren Monaten ihre so wichige Tätigkeit auf. 

Es handelt sich bei den geplanten Wieder- 
bewuldungsmaßnahmen bekanntlich um das 
größte Aufforstungsprogramm der 
Welt, das, wie ebenfalls schon berichtet, 
400.000 ha umfassen soll, Von dieser riesigen 
Fläche sollen ein Prozent, also 4000 ha, bereits 
in diesem Frühjahr aufgeforstet werden. Man 
wird also trotz ter Hemmnisse, die der Krieg 
auch bei dieser Arbeit mit sich bringt, sagen 
können: neue Wälder wachsen im Wartheland 


Dieser gewaltige Aufforstungsplan wurde 
auf der ersten Arbeitstagung des „Arbeits- 
kreises für die Wiederbewäldung des deutschen 
Ostens”, die am Mittwoch in der Posener Gau- 
leitung statfand, näher erörtert. Der Gauleiter 
und Reichsstatthalter konnte zu dieser Eröff- 
nungssitzung insbesondere den Stantssekretär 
des Reichsforatmeisters, Alper 
heißen, dessen Anwesenheit die b 
deutung des ersten Zusammentritts des 
Reichsstiftung für deutsche Ostforschung ge- 
hörenden Arbeitskreises unterstrich, 


Gemeinschaftsaufgabe des ganzen Ostens 
Der Gauleiter bezeichnete in seinen weite- 
ren Ausführungen die Reichsstiftung als eine 


Gemeinschaftsaufgabe des gesamten deutschen 
Ostraumes. Die Wiederbewaldung sei in diesem 
Rahmen nicht nur eine forst- und rüstungswirt- 
schaftliche, sondern auch eine völkische Ange- 
legenheit, die in enger Gemeinschaft von Wis- 
senschaftlern und Praktikern gelöst werden 
soll, Es ist ein Vorhaben, das sich auf Jahr- 
hunderte erstrecken wird und eng auch mit der 
großen Ostbesiedlung zusammenhängt. 

Staatssekretär Alpers, der dann sprach, 
hob hervor, daß die Ausweitung des Wald- 
bestandes im Osten über die Verhältnisse 
im Altreich hinaus erfolgen müsse, Dadurch 
solle die deutsche Holzwirtschaft immer unab- 
hängiger von draußen werden. Weiter unter- 
strich der Redner die kulturelle Bedeutung des 
Waldes und, trat bezüglich der Besitzverhält- 
nisse für eine gesunde Mischung von Staats-, 
Gemeinde- und Privatforst ein, 

Am Schluß seiner Darlegungen sprach der 
Staatssekretär Gauleiter Greiser, der be- 
kanntlich Präsident des Institutes für deutsche 
Ostforschung ist, seinen Dank für die Förde- 
rung der waldbäuwirtschaftlichen Pläne aus. 


Erst ab Bodenklasse 20 


Oberlandforstmeister Sommermeyer (Posen) 
ging dann näher auf die große Wiederbewal- 
dungsaktion ein und teilte mit, daß in einem 
Zeitraum von 25 Jahren rund {-Million Hektar 
im deutschen Osten aufgeforstet werden sollen. 
Im Wartheland wird es sich dabei um jährlich 
15 000— 20.000 Hektar handeln, was der Größe 
von drei bis vier normalen Forstamtsbezirken 
entspricht, Die Gesamtplanung zerfällt in drei 
große Abschnitte; Abgrenzung der Wald- und 
Feldgrenzen, Beurteilung der aufzuforstenden 
Flächen und die technische Durchführung der 
Wiederbewaldung. Grundsätzlich soll nur Boden 
der Klasse 20 und geringer zyr Aufforstung 
kommen, 

Abschließend konnte der Oberlandforstmei- 
ster mit Befriedigung feststellen, daß in aller 
Stille schon der erste Spatenstich zur größten 
Aufgabe, die je deutschen Forstmännern ge- 
stellt wurde, getan wurde, Dann dankte der 
Gauleiter dem Generalforstmeister und dem 
Leiter des Arbeitskreises für ihre so wichtigen 
Erklärungen. 


Gemalttätigen Juden trifft der Tod 


Bei Schwarzschlachtung wurde er betot fen | Gegen Polizeibeamten tätlich geworden 


Wa, Am frühen Morgen des 10. Dezember 
1941 wurde der 40jährige Jude Goldrat von 
einem Polizeibeamten, der sich auf Streife be- 
fand, in einem Keller der Koloniestraße in 
Welungen dabei betroffen, wie er mit 
noch einem anderen Juden zwei geschächtete 
Ziegen abhäutete, Der Beamte nahm die bei- 
den Juden fest und führte sie seiner Dienst- 
stelle zu. Während der Nachforschungen 
nach dem einem von G. beschuldigten weite- 
ren Schwarzschlächter, blieb Goldrat mit dem 
Polizeibeamten, der ihn verhaftet hatte, in 
einem Keller zurück, Kaum hatte der Polizei- 
beamte seine Taschenlampe ausgedreht, 
stürzte sich Goldrat auf ihn, umklammerte 
ihn mit seinen Armen und versuchte ihm die 
Pistole zu entreißen, die der Polizei- 
beamte schußfertig in der Hand hielt. Dem 
Polizeibeamten gelang es nach kurzer Zeit 
schon sich aus der Umklammerung zu lösen, 
Nunmehr hob der Jude einen Schlachterstahl 
auf’ und schlug dem Polizeibeamten auf die 
rechte Hand, Der Schlag war so kräftig, daß 
die Hand des Beamten wie gelähmt war, und 
die Pistole zu Boden fiel, Als sich der Polizei- 
beamte bückte, um sie aufzuheben, schlug G, 
ihm mit der Faust auf den Kopf, sprang über 
ihn weg und flüchtete über die Keller- 
treppe ins Freie. Der Polizeibeamte, der seine 
rechte Hand nicht mehr gebrauchen konnte, 
schoß mit der linken Hand zweimal hinter 
ihm her, Trotz der erlittenen Schußverletzun- 
gen gelang es Goldrat, eine Wohnung des 
Nächbarhauses zu erreichen, wohin ihm der 
Polizeibeamte sofort folgte, Da der Polizei- 
beamte nach dem Vorangegangenem anneh- 
men mußle, daß der Jude ihn noch einmal an- 
greifen würde, schoß er ihn, um ibn unschäd- 
lich zu machen, in den linken Unterarm, Der 
widerspenstige Jude versuchte noch zweimal 


b umas bad f 


Mabagonigetäfelte, Empfangshalle des Hotels „Ostland” in Posen, (Aufnahme: Ostpresseblid, Wolbrandt) 


zu flüchten, wurde dann aber von dem Polizei- 
beamten festgenommen. Wegen dieser Gewalt- 
taten hatte sich G, vor dem Sondergericht 
Kallsch zu verantworten, Wie, von einem 
Juden nicht anders zu erwarten war, bestritt 
er, den Beamten in irgendeiner Weise ange- 
griffen zu haben. Sein freches Leugnen half 
ihm aber nichts; denn er konnte durch die 
klare Aussage des Polizeibeamten eindeutig 
überführt werden. 

Die Schwere der Angriffe und der Schutz 
unserer Polizeibeamten vor derartigen gewalt- 
tätigen Elementen gebot, gegen den Juden auf 
die vom Gesetz an erster Stelle vorgesehene 
Strafe, die Todesstrafe, zu erkennen. 


Zuchthaus wegen Poftenjägerei 


Das Sondergericht II in Leslau verurteilte 
einen deutschen Arbeiter wegen eines Verbro- 
chens der Störung eines wehrwirtschaftlich 
wichtigen Betriebes nach $ 2 der Verordnung 
vom 25. 11, 1939 (RGB II, S. 2319) zu drei Jahren 
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust, Der 
Verurteilte hatte in einer Leslauer Fabrik, in 
der er als Arbeiter beschäftigt ist, zwei Treib- 
riemen mit dem Taschenmesser durchschnit- 
ten und den Verdacht auf polnische Arbeiter 
gelenkt. Die Treibriemen befanden sich in 
einer vorübergehend stillgelegten Abteilung 
des Werkes. Der Verurteilte behauptete, er 
habe durch das Zerschneiden der Riemen die 
Werkleitung davon überzeugen wollen, daß in 
der stillgelegten Abtellung ein Wächter nötig 
sei. Diesen Posten, der mit geringer Arbeit und 
erhöhtem Verdienst verbunden 
wäte, habe er für sich selbst angestrebt. Dieses 
Vorbringen konnte dem Angeklagten zwar 
nicht widerlegt werden, da er aber in gewis- 
senloser Weise und aus Faulheit @ehandelt 
hat, mußte ihm eine harte Sühne auförlegt 


werden. “ 
Kempen 

Jl: Neue KdF.-Kreisdienststelle. Am Mon- 
tag wurde in unserer Kreisstadt elne neue 


Kreisdienststelle der NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude" in Betrieb genommen, In der 
Adolf-Hitler-Straße wurden für diesen Zweck 
Räume an der Ecke der Kirchstraße, bis bisher 
die NS.-Frauenschaft besaß, hergerichtet, Alle 
Räume sind zweckentsprechend gestaltet und 
werden von der Dienststelle gut ausgenutzt. 
Die Arbeit der NSG, dehnt sich unter der latkräf- 
tigen Leitung des Kreiswarts K empe, der seit 
dem Oktober v. J, die Dienstgeschäfte über- 
nommen hat, weiter aus, Neben der Feier- 
abendgestaltung ist es besonders das Deutsche 
Volksbildungswerk, das erfolgreich im Aufbau 
fortschreitet So bestehen zur Zeit sechs 
Deutschkurse, weitere sechs sind in Vor- 
bereltung. In den Orten Kempen und Schild- 
berg laufen auch die Kulturfilme, die großen 
Anklang finden. Die Gemeinschaften der Samm- 
ler, Schach- und Fotofreunde sollen in näch- 
ster Zeit ins Leben gerufen werden, Drei Volka- 
tumsgruppen in Kempen, Schildberg und Wöl- 
fingen sind schon bei der Arbeit und weitere 
werden in Schemmingen, Bralin und Wilhelms- 
brück in nächster Zeit ihre Arbeit aufnehmen, 
Am Reitkursus nehmen 22 Teilnehmer mit 
großer Freude teil es stehen genügend Pferde 

r Verfügung. Drei Betriebslportgruppen, und 
zwar bei der Stadtverwaltung und Kreisspar- 
kasse in Kempen und beim Postamt in Schild- 
berg, arbeiten an der Ertüchligung des deut- 
schen Menschen, Für die Führer von HJ, und 
BDM. findet am 7. und 8. Februar in Kempen 
eine Wochenendschulung über Volks- und 
Brauchtum statt, 4 


Der Gebietsführer in Welungen 


Seit Oktober 1941 finden in Welungen al 
monatlich Wochenendschulungen der Hitle; 
Jugend statt. So waren am Sonntag wieder ein- 
mal die HJ,-Führer im Welunger Partelhaus 
versammelt, Die Führerschaft marschierte zur 
Banndienststelle, wo der Führer des Stammes 
11/910, Wagner, dem Bannführer Meldung 
erstattete, Mit einem frischen Lied ging es 
zurück zum Parteihaus, wo nach einigen Ord- 
nungsübungen die eigentliche Schulung be- 
gann, 

Uberraschenderweise erschien der Gebiets- 
führer, dem gemeldet wurde. Der Bannführer 
sprach über den Kampf, den die HJ. vor der 
Machtübernahme durchaufechten hatte. Dabei 
wurde an Herbert Norkus, der vor 10 Jah- 
ren der Kommune zum Opfer fiel, ge- 
dacht, Ihn trieb das Pflichtbewußtseln und 
nicht ein Befehl. Immer würde er in unseren 
Reihen weitermarschieren und uns leuchtendes 
Beispiel sein. Nach einem Liede ergriff der 
Gebietsführer, Oberbannführer Büchau (Po- 
sen), das Wort. Auch er sprach ausführlich 
vom Pflichtbewußtsein, das tief in uns Deut- 
schen liegt und uns alle Aufgaben meistern 
läßt. Nur dem Willen und der eisernen Tat- 
kraft jedes einzelnen hdben wir unsere jetzige 
Stellung als europäische Großmacht 
zu verdanken, Falls dieses Pflichtbewußtseln 
im deutschen Volke verkümmere, so wäre 
dieses unser Untergang, Wir wollen deshalb 
uns dieses Vertrauens, das der Führer in uns 
setzt, würdig erweisen; komme, was wolle! Dann 
durchschritt der Gebietsführer unsere Reihen, 
gab einem jeden die Hand und stellte an eih- 
zgine Fragen, die ihm die betreffenden Führer 
frisch beantworteten. 

Gemeinsam marschierten die HJ.-Führer 
zum „Deutschen Haus“, wo ein Gemeinschafts- 
essen eingenommen wurde. Die Wochenend- 
schulung fand durch weitere Ausrichtung und 
Schulung am Nachmittag ihren Abschluß, 


Landstett 


SR, Die Polizei brachte gute Unterhaltung. 
Im „Deutschen Haus” fand ein Bunter Abend 
statt, der von der Polizei-Sportgemeinschaft 
Schleratz unter Leitung des Oberleutnants und 
Gend.-Kreisführers Kolassa (Welungen) ver- 
anstaltet wurde, Das Publikum war für das 
sehr reichhaltige Programm dankbar und bei- 
fallsfreudig, Es wurden verschiedene Märsche, 
Lieder und kurze launige Theaterstücke auf- 
geführt, Der heitere Abend erbrachte einen 
Reinertrag von 502 RM., der zugunsten des 
Kriegs-WHW, vereinnahmt worden ist, An- 
schließend folgte ein Kameradschaftsabend. — 
Pole verlängerte sich selbst Urlaubsauswels, 
Ein polnischer Landarbeiter, namens Feliks 
Slenzak aus Piaski, derzeit im Altreich als land- 
wirtschaftlicher Arbeiter beschäftigt, wurde 
auf der hiesigen Dienststelle einer Kontrolle 
unterzogen. Dabel wurde festgestellt, daß er 
seinen Urlaubsausweis selbst um sechs Tage 
verlängert hatte, Der Betrüger wurde festgo- 
nommen und dem Amtsgerichtsgefängnis in 
Kempen zugeführt, 


Veranstaltungsplan der NSDAP. 


Kreis Litzmann: Anläßlich des Tages der Macht: 
ergrelfung tinden am 30. Januar um 19,30 Uhr in sämtlichen 
Ortsgruppen der NSDAP, des Kreises Litzmannstadt-Land 
Versammlungen statt; es sprechen: In Odrnau (Stadt und 
Land) Kreisielter Mees, Alexanderhof (Stadt und Land) 
Pg. Schulze, Andreasfelde Pg. Kahlmann, Boldau Pg, Neu- 
mann, Königsbach Pg. Maurer, Konstantinow Pg. Schoene, 
Löwenstadt Pg. Schmidt, Rückwerda Pg. Muaz, Sulzleld 
Pg. Fahr, Strickau Pg Wolf, 


Krols Lentschlitz — Arbeltaplan tür Monat Februar 


2., Orabow 10.00 Öfftt, Vers, 4, Dalikow 18.00 Ott, 
Vers, O., O0stkow 10,00 diltl. Vers, 6,, Chociszew 16,00 
öfftt, Vers, 7., Sobotka 10,00 dfitl, Vers, 7., Parcenszew 
16.00 öttti, Vers, 7, Lentächltz 20.00 ONM, Vers. B 
Rogozno 16.00 öffentl, Ver. 8., Mazew 10.00 Öffentl, Ver 
8., Osorkow 16.00 Konzert, 14,, Tkaczew 16,00 Oil, Vers. 
Lentschitz 13,00 Elternabend, 26., Orabow 10,00 
öffentl, Vers. 26., Tum 10.00 Ofltl, Vers. 26. ‚Chociszew 
16,00 ött. Vers. 27,, Sobotka 10.00 Dill, Vers. 27,, Da- 
likow 16.00 dt. Rogozno 16,00 Ölttl. Vers, 
27., Parcenszew 10.00 Öfftl, Vers. 27., Poddembice 18.00 
Öltentt, Vers, 28., Topola 16.00 Ot, Vers, 28., Góstkow 
10.00 ÖU, Vers. Lesmlerz 30,00 Öllentl, Vers. 28., 
Mazew 16,00 Öffentl, 28., Lentschlitz. 20,00 Öffentl, 
Vers, 28., Osorkow 20.00 öffentl, Vers, 


"£.2.-Sport vom Tage 


Viel Betrieb beim Tischtennis 


Der Warthegau wird durch Litzmannstadt auf 
den Deutschen Meisterschaften am 15, 2, 1942 im 
Tischtennis vertreten. 


Bei den Gawausscheldungskämpfen am 28. 1, 
1942 in Hohensalza gewannen-bei den Männern 
Schüller, Stadtsportgemelnschaft, und bei den 
Frauen; Balz, Postsportgemeinschalt Litzmannstadt, 
Diese Spieler konnten sich von den 40 Teilnehmern 
durchsetzen, Außerdem kam Fritsche, Zdunska- 
Wola, auf den dritten und Tindra, LSV. Litzmann- 
“stadt, auf den vierten Platz, Schönfelder und Kir- 
sten, StSG,, sowie Schader II, Sportgemeinschat $4, 
wurden wider Erwarten bei der zweiten und dritten 
Runde ausgeschaltet, 


Rundensplele In Litzmannstadt 


Am 20. i. 1942 gewann die Stadtsportgemeln- 
schaft ihr zweiten Rundensplel gegen die Postsport- 
gemeinschaft mit 5:1 Punkten, Schüller, Kirsten und 
Lörick gewannen ihr Spiel gegen Zagler, Steuer, 
und Hübsch glatt mit 3:0 und 3:1. Die SISG, stellte 
zwei Spieler von der zweiten Mannschaft auf. Eben“ 
falls wurde ein Freundschaftsipiel der ersten Frauen» 
mannschaften durchgeführt, Hier gewann die Post 
sicher mit 5:1 P. Es ist. bemerkonswert, daß Frl: 
Pilz (StSG.) Frl, Batz (Post) sicher mit 3:0 schlagen 
konnte, Dieser Kampf wurde mit großem "Beifall 
aufgenommen, 

Die Sportgemeinschaft #44 gewann ihr erstes 
Rundenspiel gegen den LSV. Litzmannstadt sicher 
mit 6:0 P, Die LSV, spielt noch nicht lange und 
hat in Tindra und Ziesche ihre stärksten Spieler. 


Sp. Zdunska-Wola mußte kampflos ihre Punkte 
abgeben, da sie Im Rundenspiel gegen Rapid, Litz- 
mannstadt, nicht antrat; ebenfalls erhielt die Post- 
sporigemelnschaft' kampflos zwei Punkte, da die 
Reichsbahnsportgemeinschalt nicht antrat, 

+ 


Am 30, 1, 1942 führt in der Gardestraße 7 die 
Sportgemeinschaft 44 ihr zweites Rundenspiel ge- 
gen die Stadtsportgemeinschaft durch, Dieser Kamp! 
wird äußerst interessant werden; der Ausgang steht 
noch micht fest, da die Stadtsportgemeinschaft nicht 
in stärkster Aufstellung antreten kann, 
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FAMILIENANZEIGEN 


T Am 28, 1. 1942 verschled 
nach langem, schwerem Lel- 
den meln lieber Bruder, un- 
#er guter Nette und Vetter 
Oswald Gertson-Bauda 
geb. am 8,-12, 1023 In Riga, 
In tiefer Trauer: 
Judith Gortson als Schwester, 
Adelo Knotf Im Namen aller Hin- 
tarbilobenen, 
Die Beerdigung findet am Sonn- 
Abend, dem 31. 1. 1042, um 15 
Uhr von der Kapelle des neuen 
€Y, Frledhofes St, Johannes, Artur- 
Melster-Straße, aus statt, 


Nach Oottes unerlorschlichem 
Ratschluß starb nach kur 
zem, schwerem Leiden mein 

heißgeliebler Gatte, unser treusor- 

kender, herzensguter Vater, Schwie- 

Keryater, Oroßvater, Bruder, Schwaz 

Ker und Onkel 
Emil Ruppert 

im Alter von 64 Jahren, Die Be- 

erdigung unseres  unvergeßlichen 

Tor findet am Sonntag, dam 

1. 2, 1042, um 15 Uhr von der 

Leichenhalle des ev. Friedhofes In 

Erzhausen aus statt 

In tiefem Schmerz: 
Die trauernden Hintorbilehenen, 

Erzhausen, 


Am 27. Januar 1942 verschled un- 
ser Lugerverwaller 


Emil Ruppert 
Der Verstorbene wur während 46 
Jühren In unserer Hutfabrik In treuer 
und seltnor Pilichterfüllung titig, 
20 daß wir Ihm stets ein ahrendes 
Andenken bewahren, 
trlobstührer und Gefolyschatt 
ir Kitzmannstädter Huttabrik 
Autlongesellschätt. 


Oott dem Allmächiigen hat es ge: 
fallen, nach schwerem Leiden mel 
nen lieben Gatten, unseren teuren 
Vater, Bruder, Schwiegervater, 
Großvater und Onkel, den Outs- 
besitzer 


Maximilian Theophil Netzel 
im Alter von 08 Jahren am 29. Ja 
fuar 1042 In die Ewigkeit 
Tuten, Die Beerdigung unseres le- 
bèn Eatschlafenen findet am Mon- 
tag, dem 2, Februar 1942, um 15 
Uhr aus der ev. Kirche zu Patrikau 
Aut, dem dortigen ev. Friedhof statt. 
In totor Trauer: 
Dio Hinterbili an 
Mokszyco, Kreis Petrikau (Ooneral- 
köuvernement), d. 29, Jan. 1042. 


Am Dienstag, dem 27, Januar 1942, 
Yerschled um 20.30 Uhr mieln Il 
ber Mann, meln herzensguter Vater 
Alexander Carl Wilhelm 
Zillatus 

geb, am 21. Mirz 170 In Riga. 
Die Beerdigung todet am Sonn- 
abend, dem 31. Januar, von der 
Friedhofskapelle des alten evang. 
Prledhnles (Gartenstraße) aus statt 

In tlefem Seime: 

Otilia Zillatun u. Tochter Astrid, 
Nach sechswöchlgem  Krankenlager 
Vorschled unser Batrlebsführen, 
Hett 

Alexander Zillatus 
Ein nrbeltsireudiges Leben ist da- 
mit zu früh abgeschlossen! Wir 
werden selner stets als eines Immer 
hitfsberelten Menschen und guten 
Kameraden gedenken. + 

Die. Hotolgschatt. 


m U 


Beerdigungs-Anstalten 


Bostatiungsanstalt Gebr. M. und 
A, Krieger, 
vorm, K, G, Fischer, Litzmann: 
stadt, König - Heinrich - Straße 1) 
Ruf 149-41, Bel Todentällen won- 
den Sio sich vertrauensval an 
uns, wir beraten Slo gern. 


N 
VERSTEIGERUNGEN 


ALLGEMEINES 


Ko en beginnt dor Sonnabend- 
ler-Kursus! 


ĉhi 
Herzu werden nur noch fünf 


Bohülerinnon der Mittel- oder 
Oberschule (15—18 Jahre) aufge- 
nommen. Auskunft und Anm 
dung 18—14 Uhr und 19—19.0 
» Tanzschule Wismann, Adolf- 
Hitler-Straße 88, Ru! 200- 
cht Damen bis zu 19 Jahren 
Werden zu dem am {. Febr, um 
N Uhr beginnenden? Sonntag- 
achmittag-Kursus gesucht. Ko- 
slenloser Prospekt, Auskunft und 
Anmeldung tilglich 13—14 Uhr u. 
Wi 0 Uhr, Privat-Tanz-Schule 
ann, -} y 
Bur tt -Hitler-Straße 88, 


OFFENESTELLEN 


Å| Textil-Betrieb sucht für sofort Buch- 


halter mit Kontenrahmenkennt- 
nissen. Gell, Angebote mit Ge- 
haltsanspr. unter 4939 an die LZ. 
Für die Lohnbuchhaltung 
und Kasse weibliche Bürokraft 
gesucht, Beherrschung der deut- 
schen Sprache Bedingung. Ange- 
bote unter 4827 an die Lz. 


Ein Bilanz-Buchhalter, 


mit Durch- 
schreibemethode vertraut, für 
stundenweise Besch! E 
sucht, Zuschr. u, A 


Erfahrener Buchhalter 

für Hauptbuch und Bilanzarbel- 
ten für baldigen Antritt gesucht, 
Persönliche Vorstellung erbeten 
bel der Deutschen Genossen- 


schaftsbank Aktiengesellschaft, 
Litzmannstadt, “ Hermann-Göring- 
Straße 107, 


Jüngere Bürokraft 

mit Kenntnissen In Stenographle 
und Maschineschreiben zum so- 
fortigen Antritt gesucht, Anger 
bote unter 4816 an die LZ. 


Hilfskraft für Lohnbüro zum sotar- 
tigen Antritt von Textilwaren- 
fabrik gesucht, Persönliche Vor- 
stellung von 10—15 Uhr Askanier- 
straße 23. 


Fakturlat(in), 


vertraut mit Kassen- 


wesen, und jüngere Kraft für 
Lagerkartel — Lagerbücher ab 50- 
fort gesucht, Angebote unter 
Fernrufnummer 1933-12, 
Bautechniker 

für einfache Aufmessungs- und 
Abrechnungsarbeiten (evil, auch 


befählgter Bauzeichnher mit tech- 
nischen und Vermessungs-Kennt- 
nissen) für hiesige Brücken-Bau- 
stelle und andere Arbeiten gê- 
sucht, Bewerbungen mit detail- 
lerton Angaben, Lichtbild und 
Gehaltsansprüchen erbeten an 
Polonsky & Zöllner, Warth- 
brücken (Kolo),  Warthegau, 
Schließfach 29; 


Koulm, Angestellter, tüchtig, 

don hiesigen Verhältnissen ver- 

traut, von Großhandelsgesellsch. 

in Litzmannstadt für den Außen: 

dienst für sofort gesucht, Ange- 
bote unter 4739 an die LZ. 


Kraftfahrer wird von hlesigem 
Textilunternehmen zu solortigom 


‚Antritt gesucht, Bewerbungen un“ 
tor 4811 an die LZ. 35054 
Tüchtiger Drohermelnter 

mit guten Kenntnisson In, der 
Arbeitsorganination und Mone 
schenführung, für „unsere Präzl- 
sionsdrehorel gesucht, Bel Eig- 


nung gute Aufstiegsmöglichkelten 
geboten, Angebote unter Beifü- 
fung von Zeugnisabschriften und 
Photo an die Erge-Motor, Inhaber 
Robert Gunsch, Posen, Hochstraße 
30/40, Ruf 9822, 0921, 


Perfckte Stenotyplatin, 

mit allen Rüroarbellen vertraut, 
zum sofortigen Antritt für Bau- 
geschäft gesucht, Vollständige 
‚Andgsdote, sofort ani: Ohlendartt 
& Co, Komm-Ges, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Str, 67, Per- 
sönliche. Vorstellung täglich von 
9—18 Uhr, 


Korrespondentin, 'mit allen Büroar- 
beiten vertraut, zum sofortigen 
Antritt von Textilwarenfahrik go- 
sucht. Persönliche Vorstellung 
von 10—15 Uhr Askanlorsir, 23, 


Buchhalter aus der Baubranche, 


mit allen Büroarbeiten vertraut, 
sucht Stellung in Baufirma, evtl 
Ostelnsatz, Angebote unter 4881 

16049 


an die LZ. 
Wo fchlt tüchtiger Geschäftslühre 
Befählgter Kaufmann, langjährige 
umfassende praktische Erfahrun- 
gen im Eln. und Verkauf, Orga- 
nisation und Aulbau, mit großen 
Geschäftsverbindungen, sucht lei- 
tenden verantwortungavoll. Wir- 
kungskreis, Kaution kann ge- 
stellt! werden, Angebote sunter 
Nr. 1216 an Werbedienst Rudl, 
Posen, Wilh 11, erboteı 


Buchführung für Einzelhandelsge- 
schäfte, Handwerksbetriebe und 
Gaststätten übernimmt stouer- 
technischer _Stundenbuchhaller, 
Angebote unter 4700 an die LZ 


Perfekte Stenotypislin sucht Be- 
schäftigung für die Abendstun- 
den, Angeb, u. 4882 an die LZ. 


Vertrauensstellung gesucht, Kauf- 
mann, 40 Jahre alt, langlährige 
Erfahrungen in Handel und Indu- 
strie, Gowandheit im Umgang 
mit Kunden und Behörden, selb- 
ständiger abschlußfählger Buch- 
halter-Körrespondent mit Initia- 
tive, Ausdauer u, Organisations- 
talent, sucht entsprechende Stel- 
lung, evtl, Beteiligung, Angebote 
unter Nr. 1220 erbeten an Werbe- 
dienst Rudl, Posen, ~ Wilhelm- 
straße 11, 


Kontoristin-Maschineschrelberin mit 
abgeschlossener Lyzealbildung u. 
längerer Büropraxis sucht. pas- 
sende Stellung zum 1, 2. 1942, 
Angeb, u, 4862 an die LZ. erbet, 


Deufsches Mädchen, 17 Jahre, sucht 
sofort Beschäftigung in deut- 
schem Haushalt, Angebote an 
Giering, Schlagsterstr, 92, W, 9, 


Dauerbeschäftigung für Pferdedop- 
pelspänner mit groß. Rollwagen 
gesucht, Fernruf 218-66, 36022 


UNTERRICHT 


Unterricht in Englisch gesucht, An, 
gebote unter 4849 an die LZ. 


Noch ist es Zelt! Ubernehme in den 
Abendstunden (18—19 Uhr) vor- 
boreltenden Unterricht für die 
1, Kl, der Oberschule bej Jungen 
und Mädels. _ Zuschriften 
4863 an die LZ, 


Lehrerin für Anfängerin in deut- 
‚scher Sprache gesucht, Zuschrif- 
ten unter 4866 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


Drei Zimmer und Küche mit Bad, 
mögl, elektrischem Licht u, Gas, 
bald oder später zu mieten ge- 
nucht, Angeb. u, 1618 an die LZ, 


Fabrikräume, möglichst, Im östlichen 
Teil der Stadt, mit etwa 525 qm 
Bodenfläche, von einem Lobens- 
mittelwork für sofort gesucht, 
Angebote unter 4802 an die LZ, 


Einzelzimmer, sauber, gut ausge- 
stattet, für unsere deutschen An- 
gestellten für Anfang Februar 
nosucht, Indanthrenhaus Lite 
mannstadt G, m. b H, z Z. 
König-Heinrich-Straßa 55, 
sprecher 197.33. 35118 

_prechar WIM, 


Gut mòbil, Zimmer In deutscher 
Familie sucht deutsche Behörden- 
angestellte (Altreich), Angebote 
unter 4864 an die LZ. 36025 


Wir suchen zum baldigen Antritt 


eine erfahrene und selbständige 
Korrenpondenlin, die evil, auch 
den Ein- sowie Verkauf und den 
schriftlichen Verkehr mit der 
Kundschaft und den Behörden 
sukzessive übernimmt: Bewar- 
bung mit Lebenslauf und Zoug- 
nissen erbeten; Gehalt nach Vor- 
cinbarung. Angebote unter 4787 
an dia LZ. 36031 


TE MrR -l 
Stenotyplatin, 

gute Beherrschung der deutschen 
Sprache Bedingung, für baldigen 
Antritt gesucht, ‘Persönliche Vor- 
stellung erbeten bei der Dout- 
schen. Genossenschaftsbank ` Ak- 
tiengesellschaft, Litzmannstadt, 
Hermann-Göring-Straße 107. 


Verkäufer(in), deutschsprechend, 
mit Erfahr, in der Textilbranch 
mit guten Referenzen, zum nof 


tigon Eintritt gesucht: Vorstal- 
lung im Textilgeschäft, Adolf- 
‚Hitler-Straße 164, 36051 


Hausgehllfin, deutschsprechend, ge- 
sucht, Dr. Mletzko, Adolf-Hitler- 
Straße 43, 36040 


Zwei Hausgehiliinnen sucht drin- 
end das Johannis-Krankenhaus, 
pinnlinie 195. 


Junges Dienstmädchen für 4 Stun- 


den täglich gesucht, Angebote 
unter 4840 an die LZ. 

Deutsches Hausmäldchen gesucht 
Ludendorffstraße 85, W. 17, von 
18—19 Uhr, ‚36063 

Büfettfräulein 
baldmöglicht In angenehme 
Dauerstellung gesucht, Angebote 


sind zu richten an Grun's Bler- 
und Weinstuben, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 24, Ruf 235-50. 


VERTRETER 


Vertreter gesucht für neuen Artikel 
der Kunststoffbranche, Angebote 
unter 1619 an die LZ, 


STELLENGESUCHE 


Vortrauensstellung (Privatsckretär) 
wird nebenberuflich übernommen. 
‚Angeb. u. 4865 an die LZ. erbet. 


Gewerbliche Räume, 100—200 qm, 
Parterre, mit Gas, Wasser, Elektr., 
für ruhige Fabrikation gesucht 
Angebote unter 4873 an die LZ. 


Zu mieten gesucht 2 gut möblierte 
Zimmer oder 2 Zimmer ohne Mö- 
bel. Angeh, unter. 4877 an die LZ. 


Möbl, Zimmer sofort oder später 
von Kaufmann gesucht, Bett und 
Wäsche vorhanden, Angebote 
unter 4880 an die LZ. 36048 


Wohnung, 3—4 Zimmer, mit Ba- 
quemlichkelten, ab sofort oder 
später gesucht, - Angebote unter 
4793 an die LZ. erbeten. 36054 


Möbliertes Doppelbettzimmer oder 
Schlaf- undi Wohnzimmer in gu- 
tem Hause, mögl, mit Bad, von 
2 borufställgen Damen gesucht, 
Kochgelegenh, erwünscht (Dauer- 
mieter), Angeb, u, 1620 an die LZ. 


Für unseren Ingenieur suchen wir 
eine 2-3-Zimmer-Wohnung mit 
allen  Bequemlichkelten, auch 
Teilwohnung mit Küchenbenutz, 
käme in Frage. Angebote und 
Mitteilungen sind an die Firma 
„Blektrobudowa”, Aktien + Ge! 
» Friedrich-Goßler-Str. 56/58, For 
ruf 250-60, zu richten, 


WOHNUNGSTAUSCH 


Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Bad, 
Zubehör, zu tauschen gesucht ga- 
gen 4-Zimmer-Wohnung mit Zur 
behör in Litzmannstadt. Angeb, 
an Zellgarn AG; Ostlandstr. 231. 


VERKAUFE 
—m. 
Mehrero Mlichkühe zu verkaufen, 

Stadtgut Reschenhof (Rschew) hei 
Konslantinow, Fernruf Litzmann- 
stadt. 181-03, 


Gefrierschutzmittel für Kraftfahr- 
zeuge vorrätig, Hans - Heinrich 
Zimpel, Buschlinfe 138, 


Nähmaschine zu verkaufen Ziethen- 
straße 43, W, 5. 36068 


#/-Damenpelz (Tiger), Herrenstiofel, 
Gr, 27, Damenherbstmantel, Tuch- 
hertonrock mit Weste zu verkau- 


Gowandie Junge Sprechstundenhilfe 


sucht ab sofort Stellung. _Ange- 
bote unter 4887 an die LZ 


fen. Bonn, Hohensteiner Straße 
126, 1. Stock, rechts. 36052 
Großer wachsamer, Bernhardiner- 


hund zu verkaufen Danziger Str. 
116, W. 6. 36066 


Schlafzimmer zu verkaufen Klein- 


gärtnerstr, 110, 16047 


Gut erhaltener Herrenmantel, Her: 
renanzüg u, Damenschuhe (kleine 
Größe) zu verkaufen Fürsener 

V 6030 


;port-Kinderwagen und Teddybär 
zu verkaufen Heinzelshof, Ram- 
mersir, 5, an der letzten Halte- 
stelle, links. 36055 


PKW.-Hansa in gutem Zustande zu 
verkaufen. Fernruf 160-07. 


KAUFGESUCHE 

— 

Eingeführtes Geschäft der Elsen-, 
Haus» und Küchengerätebranche 
oder Ahnl, zu kaufen gesucht) 
evtl. trete als Tellhaher ein, An- 


1 


gebote unter Nr. 1212 an Werbe- 
dienst Rudi, Posen, Wilhelmstr. 
11, erheien, 


Herrenpelz zu kaufen gesucht, Eil- 
angebote da Freitag abend ab- 
reise, unter 4885 an die LZ. 


Bücherschrank - Bibliothek, neuzelt- 
lich, zu kaufen gesucht. Anger 
bote unter 4978 an die LZ. 


Klein- oder Volksempfänger, 220 
Volt, zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 4856 an die LZ, 


Schlafzimmer mit Matratzen, gut 
erhalten, kleiner heller Tisch und 
Dielen-Garderobe sofort zu kau- 
fen gesucht, Angebote unter 4879 


an die LZ, erbeten, 36046 
Heller Kleiderschrank, möglichst 
weiß oder elfenbein, zu kaufen 


gesucht, Angeb. u. 4875 an die LZ. 


Elektrischer Heizofen zu kaufen 
gesucht, Ruf 107-61, 36043 


NETT Rar U RR 
Kaufe 6 Arboltswagen, 3—4", Trag: 
fählgkelt 30—45 dz, bzw. Untere 
bau oder Beschläge und Achsen, 
Bin Selbstabholer. Gutsverwalt, 
Köringen, Kr, Welungen, Wartho- 


butkäufer sucht 5—6-Zimmerland- 
haus, Kleintlerstall, Gärten, et- 
was Land. Ausführliche Eilange- 
bote erbittet Eugen Kutta, Berlin- 
Stoglitz, Schützenstraße 42, 


BETEILIGUNGEN 


Stille odor tätige Betelllgung bin zu 
500.000 RM. Im Warthopau sucht 
Deutscher aus dem Altreich, Ans 
gebote unter K, 532 an die LZ. 


Tätige Beteiligung mit 5—8000 RM, 
an einem Textil- und Kurzwären- 
einzelhandel sucht gut eingeführ- 


tor Binkäufer, Angebote unter 
4009 an die LZ. erbeten, 36029 
VERLOREN 


Lederne Brleftasche mit Aunwels 
vom Ukrainischen Komitee in 
Berlin, Fingerabdruck, Flelach- 
karte auf den Namen Sergiej 
Cz6repko, Goldinger Str, 7/26, u: 
Brotkarte der Erika Kozlowski 
am 27. 1, 1942 in der Apotheke, 
Adolf-Hitier-Straße 25, verloren. 


Folgende Ausweise sind mir verh 
rengegangen: Volkadeutach, Au 
wols Nr. 210110, Partel. u. NSV.+ 
Ausweis, ausgestellt von der 
Kreisleitung Kempen, und SA. 
Ausweis, ausgestellt von dar SA. 
Standarte Kempen, Michael Goh- 
la, Landwirt in Schirmenau, Kr. 
Kempen, 


Was heißt Wirtschaltslenkung? 
Das nicht einer dem anderen 
alles vor der Nase wegschnappt, 
sondern daß jeder auf seine 
Klelderkarte erhält, was er braucht 
und zwar genau so günstig wie 
früher bei Ludwig Kuk, Adolt- 
Hitler-Straße 47, dem Haus der 
zufriedenen Kunden. 


Raslermesser, Scheren, 

EBlölfel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen versliberte Tafelgeräte, Ge- 
schenkartikel usw. bel A. und 
J.Kummer, Adolf-Hitler-Str. 10). 


Maß-Korsett-Salon, 
Büstenhalter und' Korsetta spe- 
zielle Zeichnung für jede Figur, 
Erna Koschel, Litzmannstadt, 

Spinnlinie 67, W. 3, Rut 174-61, 
Schwalbe & Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Ruf 276-00, Horren- und Damen- 
stoffe, Futterstolfe sowie Stolle 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bostreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
bedieneı 


Einheimische Textllrohstolfe 

G. m. b. H.1. Liqu. 

Durch Beschluß der Vollversamm- 
lung am 14. Januar 1942 ist die 
Gesellschaft aufgelöst. Ich fordore 
die Gläubiger der Gesöllschaft auf, 
ihre Ansprüche bei mir als al- 
leinigem Abwickler anzumelden. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
96, den 20, Januar 1942. Der Ab- 
wickler der „Einheimische Textil- 
rohstoffe G. m, b, H. 1. Liqu.*, Dr. 
Kurt Klötzner, 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 159, Ruf 102-52. 


Wollsocken 
In großer Auswahl bei Wanda 
Schmidt, Adolt-Hitler-Straße 65, 


Ärtar Fulde u. Sohn 

Puckpaplor- Großhandlung - Spe- 
zlalhaus für Verpackungsmaterinl 
‚Schlngeteratr, 85, Litzmannstadt, 
Rut 193-28 und 193-20, Zuvorläasige 
Bedienung, 


Addiormaschinen 


Vorkaut — Vermietung, Tasma 
Addiermaschinen G.mb.H,, Berlin 
W.35, Potsdamer Str. 78, 224467, 


U-nterwäsche 

fir Wintertage bel Ludwig Kuk, 
dem Haus der zufriedenen Kun- 
don .Adolt-Hitler-Straße 47, 


Sattlerei und Lederwarenlabrik 
Eröffnung 20. Januar 1042, An- 
fortigung von sämtlichen Pferde- 
goschirren und Milltilreffekten 
Reparaturen jeder Art Karl 
Grychtol, Litzmannstadt, Adolt- 
Hillor-Straße 24. Ruf: 280-50. 


Anspruchsvolle Innen‘ 

dekorationsmalerelen 
in sämtlichen In Frage kommon- 
don Techniken führt geschmack- 
voll aus Malerwerkstube Erich 
de Fries, Schlageterstraße 52, 
Rut 139-95, 


Schwarze Aktentasche Artur-Mel- 
sterSir, 5 bis Adol-Hitler-Straße 
bei dor Kathedrale mit Quittun- 
‚on der DUT, und anderem ver- 


oron; Gegen Belohnung abzuge- 
ben, bei Seidel, Pulvargnsae A; 
W. 22. 


36008 

Verloren auf d, Adolf-Hiller-Straße 
gwel Klelderkarten auf folgende 
Namen: Deutsche” Ursula Wawr- 
zynlak, geb, 6. 6, 1929 in Kulm 
an der Weichsel, Übergröße, Ha» 
lina Wawrzyniak, geb. 16. 12. 
1935 in Kulm an der Weichsel, 
ausgestellt In Kulm an dor 
Weichsel, Diese sind engen Bor 
lohnung von 20RM. an dan Wirte 
schaftasınt Litzmannstadt abzuge- 
ben. Gleichzeitig erkläre Ich. die 
verlorenen Klelderkarten für un- 
gültig, Kasimlera Wawrzyniak, 
Hutgeachätt,* Wreschen, Posener 
Str, 31, Warthegau, 


GEFUNDEN 


Junger Hund (braun) in d, Straen- 
bahn gefunden. Abzuholen An, 
domachstr, 24, W. 17, 36062 


HEIRATSGESUCHE 


Deutscher Umsiedler, 34 Jahre alt, 
mit Bjährigem Jungen, In guter 
Stellung (Obermüller), wünscht 
die Bekanntschaft einer ernsten 
jungen Dame zwischen 25—30, 
Jahren zwocks späterer Heirat. 
Zuschriften mit Lichtbild unter 
1616 an die LZ, zu richten. 


Geschäfts-Anzeigen 


Kostlime, 
elegante Modelle, In bester Ver- 
arbeitung und tadelloser Paßform 
biete ich Ihnen an. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hitler-Straße 47, das Haus 
der zufriedenen Kunden, 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
re. Fillalen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261 - 58 
Adolt-Hitler-Straße, 46, Ruf 255-34 
Ulrich-von-Hutten-Str, 19, Adolt- 
Kitler-Str. 162. Killalen In Pabia- 
nice, Schloßstr, 7. Rut309, Wolden: 
gasse 8, Ruf 3 Aufträge werden 
letzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 


Papier und Blei und Feder. 
Das braucht ja heut eln jeder / 
Friedrich Joske hält zu jeder 
Zeit / Ein großes Lager 
immer borelt / Für Gewerbe, 
Handel, Industrie / Preiswert bei 
Jeske kaufen Sie, / Friedrich 
Jesko, Schreibwaren und Bürobe- 
darf, Adolf-Hitler-Straße 11, Ruf 


182-09. 


Fuhrunternehmen „Spedo, 
Inh. E, Torn, Litzmannstadt, Spion 
linie 60, Ruf 211-82. Betördorungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl- 
tige Ausführung auf Inchmänni- 
scher Grundlage durch Malermei- 
ster A, Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinle 77, Fornruf 
277-38. 


An alje Weberelent, 
Wir stellen in eigener Fabrika- 
tion her; Webeblätter In Pech: 
bund und Zinnbund, Holzatäbe in 
allen Profilen, Chorbreiter, Zahn- 
sädchen und Zahnstangen für 
Bandweberelen, Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
relutensilien. Weberelutensilie: 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz- 
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fernruf 4115-12, 

Glas, 
Fonsterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Schaufensterschelben und Kitt, 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sle gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
‚stadt, Ostlandatr. 90, Ruf 219-08 

Litzmannstidter 

Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papler. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Strabo der 
8. Armee 129, Ruf 142-80. 


Schrott, Allmetalle 
jeder Art und Menge, holt solort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 


geführt. 


Mondamln aut den A 


9/31/34 der Plelnchkarı 
bin zu 6 


Auslloforungs-Lag: 


Nr. 30 


chnitt L B. 


LSMESS u SONN A/G 


LITZMANNSTADT 
ADOLF NITLERSTR 


KINDER 


Ye 


NÄHRMITTEL 


Fan 


gerielers 

tigen wir 
aus, Beratung 
und Kosten« 
anschlag 


Y 
unverbindlich 


Norddoutscho Qoe 
sollachaft t, Schild. 


ERD. CHRISTLIEB & CO. K. 
Hamburg — Warschau 


Füßeb 
Regen, 
Schne 
und 

Kälte! 


trat nicht 


nächsten Feldpostplickchen bei! 


Saltrat 


Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
Rut 127-05. 


Was 


Für empfindliche 


Fürangestreng- 
te und müde 
Füße ist Sal- 
trat das erld- 
sende Fußbadi 
noch einmal nach, wenn Sal- 


ngsbüro Altensteln 
Piata 1, 11, Rut 2719 


Dieser „bewegungs 
fögige" Schnell- 
erband paßt sich 
allen Bewegungen an, 
ohne au behindern 
oder zu verrutschen. 


Saxiehner's 


naturi. Brunneosels 


kannor Onte 
Apciheken wad Dro: 
xerlon erhalullob. 


A 


Fragen Sie 
gleich erhältlich ist! 


Legen Sie Saltrat much dem 


getan Ist, Ist geton, 


Donn braucht mon sich In 


dor Zelt 


kurz vor: dor Aus- 


K 
D K. für Kinder 


mit HANSAPLAST, 


saatnichtsoabzuhetzen. Mir K 
Abovit trocken- oder kurz- 
‚noßgebeiztes Soatgut kann 


ohre Schi 


A 


Universal-Trockènbelze 
Universal-Naßbeize 


NR 


oden monatelang 
liegen, 


avit 


SCHERING A-O; 
BERLIN-CHLEG, 
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CAPITOL 


W. 18, 17,80, 20, 8, 14.90, 17.15, 20 
Hiide Krahl, Matih. Wiemann 


in dem Tobis-Lusteplel 


Dasandere Ich 


Sonnt. Vorverkauf 11—18 Uhr 
Jugendliche keinen Zutritt 


Sonntag, 10.80 Uhr 
Jugendvorstellung 


Gold 
in New Frisco 


mit 
Hans Söhnker 


7 gut 
bedient 


ker N 4 
IN ALLEN GELDANGELKGENNEITEN 


Stadtsparkasse 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str.77 


Zweigstelle A, Friderlounstraßo 8 
A B., Gloinowstr, 1 (Schlachthof) 
G., Friononpiats 1/8 


Cafe und Weinrestaurant 


BERLIN 


BAR 


Posen 
Berliner Str. 10 Ruf 2446 u. 3059 


Inh. H. Maksa-Steinberg 


Sie sparen 
viel‘ „Seife 


Einweichmittel 


Franz Tellmaun, Breslau 


Machen Sio einen Versuch mit 


Kruschensalz 


Sio worden uhor- 
rascht soin, wio 
riach und munter 
sie sich fühlon: 


Apotheken und Dro- 
arion erhältlich, 
Flasche RM 2,70, 
Auflioforunge-Lngor: R Barcikowski, 
Posen, Mlrklsche Strabo 10/18. 


———— 


THEATER 


A| Theater zu Litzmannstadt, Städt. 


Bühnen, Moltkestraße, Fre 
1.d. Freitag 
Wahlmiete, aufführung „Der 
zerbrochene Krug“, Lustspiel 
von H. v. Kleist. Wallensteins 
Lager“. Ein dramatisches Gedicht 
von Schiller, — Sonnabend, 31. Ja- 
nuar, 20,00 Uhr, Freier Verkauf, 
Wahlmlete „Der zerbrochene 
Krug“, „Wallensteins Lager“, 
— Sonntag, 1. Februar, 15.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmfete „Das 
Land des Lilchelns“, Operette 
von Franz Lehär, 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmiete „Die 
Nacht in Siebenbürgen“, Lust- 
spiel von Nikolaus Asztalos, — 
Montag, 2, Februar, 20.00 Uhr, 
HJ.-Ring 1 „Der zerbrochene 
Krug“, „Wallenstelns Lager“, 
Vorverkauf 1. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 9 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
tührungstag. 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Singerhaus) 
Sonnabend, 31.Yanuar, 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„Bunter Abend“: Operette und 
Tanz. — Sonntag, 1. Februar, 
20.00 Ubr, Freier Verkauf, „Mil- 
lonenbluff“, 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-iitier-Straße 67. 15.00, 
17,45, 2030 Uhr, Erstaufführung 
des Wien-Films im Verleih der 
Ula „Melmkehr"" mit Paula Wessely, 
Peler Peterson, Attila Hörbiger, Ruth 
Hellberg, Carl Raddatz, Elsa Wagner. 
Spielleltung: Qustav Ucicky. Jugend- 
liche zugelassen. Heute, morgen und 
Montag 13 Uhr: Märdienfiim „Die 
sieben Raben", Sonntag, 1. Februar, 
10 und 12,30 Ubr, 


Rialto Melsterhausstraße 71, 15,00, 
20,30 Uhr. Der eindrucksvolle 
Ilm jn Erstaufführung „Die 
Kellnerin Anna mit Franziska Kinz, 
Otto Wernicke, Hermann Brix, Winnie 
Markus, Elfriede. Datzig. Jugendliche 
nicht zugelassen. Sonntag, 1. Februar, 
10.50 und 13 Uhr: Märchenfiim „Die 
sieben Raben 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
Beginn : wochent.: 15.90, 18.00, 20.90, 
sonntags auch 19,80 Uhr. Heute 
und folgende Tage ein Film nach 
dem gleichnamigen Roman von 
Walter Sawitzky „Fremdenhelm 
Filoda“ mit Roschard Romanow- 

Tda Wüst, Theo Lingen, Mady 
Vorher: Tobis- Wochen- 
Pür Jugendliche verbote 


Capitol, Ziethenatr. 4, Worktags 
15.00, 17.90, 20.00, sonntags 14.30, 


Löwenstadt, Film-Theator. Sonn- 
abend, Sonntag, „Das Gewehr 
über“, Für Jugendliche erlaubt, 


Kutno, Ostländtheate: Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn- 
tags auch 14.00 Uhr, bis 2. Febr, 
„Seln Sohn“, 


VERANSTALTUNGEN 


Vorverkaufsstellen für die 
issport-Großveranstaltung 

am 1. Februar, 
Karten zu 1.— RM. und 5.— RM. 
sind zu haben: Buchhandlung 
Ruppert, Adolf-Hitler-Straße 147, 
Buchhandlung Böse, Adolf-Hitler- 
Straße 11, Buchhandlung Seipelt, 
Adolt-Hitlor-Straße 47, Kaffee 
„Corso“, Adolf-Hitler-Straße 76, 
NSV. Krelsamtsleitung, Adolf- 
Hitler-Str. 175, Dienststelle Kd 
Albert-Broyer-Straße 5, Sportge- 
‚schäft Harry Klolık, Adolf-Hitler 
Straße 1 porthaus des Ostens“, 
Arno Minor, Adolt-Hitler-Str, 146, 
‚Stadtamt für Leibesübungen, Die- 
trich-Eokart-Str, da (an der Bade- 
kasse), 


Krels-Kulturring Litzmannstadt, 

Städtisches Kulturamt. 
Dienstag, den 3. Februar 1942, 
20 Uhr, im Sängerhaus, General- 
Litzmann-Str, 21, Fünttes Sinfonte- 
konzert des Städtischen Sinfonie» 
Orchesters, Sollstin: Lisa Arden, 
Alt, Leltung: Adolf Bautze, Wer- 
ko von Beethoven, Plitzner, Haydn, 
Benoit und Weber, Eintrittssprel- 
se: 9, 2 u, 1 RM. Vorverkauf in 
der Theater- und Konzertkasse, 
Adolf-Hitler-Str. 65, Fornruf 101-01 


VEREINE 


NS.-Relchskriegerbund, 
Kriogerkameradschaft General 
Graf von der Goltz, Sonn- 
abend, den 81. Januar, 1942 findot 
um 20 Uhr im Kameradschafts- 
helm, Adolt-Hitler-Straße 102, ein 
Appell statt, Erscheinen Ist Dienst. 
Riemann, Kameradschaftsführer, 


Geschäfts-Anzeigen 


Elsernes Sparen! 

Die neuen Formulare der Hinze 
Durchschreibe-Lohn- und Gehalts- 
buchhaltung treffen demnächst 
eln, Bitte, schen Sie sich die 
neuen Muster bel mir an und ber 
stellen Sie schon jetzt, damit Sie 
bel der ersten: Lieferung mitb 
rücksichtiat werden können, 
Hinz-Durchschreibevetfahren bas 
stehen selt fast 40 Jahren, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
triob und Verwaltung, AdolfHits 
lor-Straße 149 (zwischen Hor 
Wessel- und Ostlandstraßg), Ruf 
115-05, Alleinverkauf der Hinz- 
Erzeugnisse für den Ost-Warthe- 
gay, 


17.15, 20.00 Uhr Hilde Krahl, Max 
Wiomann in dem Tobfa-Lustspiel 
„Das andere Ich“, Sonntag Vor- 
verkauf 11 bis 13 Uhr, FürJugend- 
liche nicht erl. Sonntag 10.40 Uhr 
Jugendvorstellung „Gold in New- 
Frisco“ mit Hans Söhnkor, 


Deli, Buschlinie 123, 16.00, 17.90, 
20.90, sonntags auch 19.00 Uhr 
„Ehe man Ehemann wird“ 
mit Ewald Baltzer, Hell Finken- 
zeller, Erich Fiedler, Rudolf Carl, 
Für Jugendl. nicht erl. Jugend- 
vorstollung von Freitag bis Mon- 
tag nur eino Vorst, tägl. Boginn 
15.00, sonntags 13.00 Uhr „Bunter 
Abend“, 


Gloria, Ludendortfstraße 7476, 
15.00, 17.15. 19,30, sonntags auch 
19.00 Uhr „Hallo Janine“ mit Mi 
rika Rökk. Für Jugendl: nicht e 


Corso, Schlageterstr, 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „Das Abenteuer 
geht welter“. Jug. nicht zug 

Muse, Broslauer Straße 173. 17.80 
and 20.00, sonntags auch 16.00 Uhr 
„ô Tage Heimaturlaub“ mit Gu- 
ktay Fröhlich. Jugendprogramm 
45.00 Uhr, sonntags 10,00 Uhr „Die 
weiße Sohwadron“. 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15.00 
17.80, 20,00 Uhr, sonnt. auch 13.00 
„Herz geht vor Anker“ mit Gu- 
stay Fröhlich, Viktoria von Bal- 
lasko, Gusti Wolf, Hilde von Stolz 
und Joe Stoeckel. Jugendl. nicht 
zugölassen. 


Mondamin f alle Kindersuppen! 
Hier bitte das Rezept für eine 
gute Mondamin -Suppe, die Sie 
den Kleinen morgens oder abends 
vorsetzen können: 1/s Liter Milch, 
20 g_ Mondomin, 10 g Butter, 
20 g Zucker, 1 Päckchen Monda- 
min- Vanillinzucker,  Mondamin 
mit 4 Eßlöffeln aus %/e Liter Milch 
kalt rühren und die übrige Milch 
mit dem Zucker zum Kochon auf- 
fotzen, Das kalt angerührto Mon- 
damin in die kochendo Milch 
pioden und das Ganze unter Rüh 

ren 2 bis 3 Minuten kochen las- 
sen, Die Butter in der Suppe 
zergehen lassen und die Suppe 
anrichten. Nach Belieben die 
Suppe mit i/e Eigelb abziehen 
und von dem steifgeschlagenen 
Schneo des halben Eiweiß Klöß- 
chen auf die Suppe setzen, Mon- 
damin erhalten Sie. auf die X-Ab- 
schnitte der Reichsbrotkarte für 
Kinder bis zu sechs Jahren, 

Das Vertrauen der Kundschaft 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostilm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei Adolf Dies- 
nor, Litzmannstadt, Ostlandstr. 98, 
Rut 1698-24 


Nach wie vor ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mit allem notwendigen Bürobe- 
darf und den erforderlichen. Pa- 
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen, Paul Raböse, Litz- 
mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolt-Hitler-Str,), Fernruf 171-00, 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 12 
„Der verlorene Sohn“ mit Luls 
renker, Für Jugendi. erlaubt. 


Roma, Heerstraße 84. 15,30, 17.30 
19.80, sonntags auch 11.90 Uhr 
„Herzenstreud — Herzensleld“ 
mit Magda Schneider, Paul Hör- 
biger, Für Jugendl. ab 14 Jahre er, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9, 15,00, 17.15, 10.90, 
sonntags auch 13,00 Uhr „Martha“ 
mit Grete Welser, Georg Alexan- 
der, Helge Roswaenge, FürJugend- 
liche erlaubt. 

Pablanlce — Capitol. 17,00 und 
20.00 Uhr „Carl Peters“ — der 
große Deutsch-Ostafrika-Kolonlal- 
tilm. Für Jugendl. erlaubt. 

Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 2. Febr, „Der Tanz mit dem 


Kalser“, 


Leopold Trautmann 
kauft alles Kristall, Porzellan, 
Teppiche, Fotoapparate, Möbel, 
Kleider, Anzüge, Bilcher, Pathe- 
phone usw. An- u, Verkauf von 
Altwaren, Gen,-Litzmann-Str, 
Rut 200-26, 


Kesseleinmauerungen, 
Schornstelnbauten — Industrielle 
Ofenanlagen, Isollerungen erledigt 
fachmännisch Arthur Wolt & 00., 
Posen, Hamburger Straße 2. 


Fenster-Glai 
Gußglas In allen Sorten, Garten- 
glas, Fensterkitt, sowie Schaufen- 
sterscheiben empfiehlt. Glasgroß- 
handlung T. Hanelt — Litzmaun- 
stadt, Ulrich: v.- Huttenstraße 51, 
Ruf 134-53. 


Glas-, Parkett- und Geblude- 
Reinigun; 


AuH Schuschklewitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 


Bekanntmachung. Gültig Im Relchsgau Warthelandi Betr.: Sonderzutellung von 
Kunsthonig. Mit Bekanntmachung vom 9. 1. /1942 wurde darauf hingewiesen, 
daß die deutschen Versorgungsberechtigten, die nicht Selbstversorger sind, 
In der Zelt vom 12. 1. bis 8. 2. 1042 125 g Kunsihonig beziehen können, Die 
Abgabe des Kunsthonigs erfolgt ab sofort auf den Abschnitt L.E.A. —B— 
31/32 der Flelschkarte D für Personen über 6 Jahre und auf den Abschnitt LEA. 
— K 12 — 31/32 der Ficischkarte DK für Kinder bis zu 6 Jahren. Der Kunst- 
honig kann nur bei demjenigen Geschäfte bezogen werden, bei dem seinerzeit 
die Anmeldung erlolgte. 1— Anstalten, Gemeinschaftsiager usw. erhalten den 
Kunsihonig bei den Letztyerteilern, bei denen sie die Bezugscheine eingellefert 
haben. — Die Letztyerteller haben die Abschnitte L.E.A. — B — und L.E.A, — 
K 12 — auf Bogen aufzukleben und bis zum 24, 2. 1942 bei dem für ale zu- 
ständigen Ernöhrungsamt Abt, B einzureichen, 

Posen, den 24. Januar 1942, 
Der Relchsstatthalter — Landesernährungsamt Abt, B. 


Bekanntmachung, Glitig Im Relchsgau Warthelandt 
Hülsonfrlichten, Mit Bekanntmachung vom 9, 1, 1942 wurde darauf hingewiesen, 
daß die deutschen Versorgungsberechtigten, die nicht Selbstversorger sind, lu 
der Zelt vom 12. 1. bis 8. 2. 1942 250 g Hülsenfrüchte bezichen können. Die 
Abgabe der Hülsenfrüchte erfolgt ab sofort auf den Abschnitt LEA, — D — 
31/32 der Fleischkarte D für Personen über 6 Jahre und auf den Abschnitt L.E.A. 
— K 14 — 31/32 der Flelschkarte DR für Kinder bis zu 6 Jahren, Die Hülsen- 
früchte können nur bei demjenigen Qeschäfte bezogen werden, bel dem seinerzeit 
die Anmeldung erfolgte. Anstalten, Gemeinschaftslager usw. erhalten die Hülsen« 
frlchte bel den Letstvertellern, bel denen sie die Bezugscheine elngellefert 
haben, — Die Letztverteller haben die Abschnitte L.E.A. — D — und L. 

— K 14 —.auf Bogen aufzukleben und bis 17. 2. 1942 bei.dem für sie 
ständigen Ernährungsamt Abt, B einzureichen, 
Posen, den 24. Januar 1042. 


Betr.: Sonderzutellung von 


Landeseralbrungsamt Abt. B. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr, 19/42, Anordnung Über die Meldepflicht und Erti von Medlalnal 
nichtdeutscher Volkszugehörigt Vom 22, Dezember 
1941. Um eine lückenlose Übersicht über die Medizinalpersonen Im Reichsgau 
Wartheland nichtdeutscher Volkszugchörigkelt zu gewinnen, ordne Ich folgendes an: 

1. Medizinalpersonen beidorlel Geschlechts nichtdeutscher Volkszugehörigkeit — 
Im folgenden MedizInnlpersonen genannt — und zwar: Apotheker und Apotheken- 
fachpersonal, Hebammen, Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, ferner das Ärztliche Hilts- 
personal, nämlich Gesundheltspfleger, Krankenpfleger, Säuglingspllegerinnen, 
Wochenpflegerinnen, Gesundheitsaufscher, Hygienisten, technische Assistenten 
(Laboranten), Röntgenussistenten, Masseure, Desinfcktoren, Feldschere, welterhin 
Heilpraktiker sowie Personen, die, ohne eine Bestallung zu besitzen, gewerbsmäßlg 
Tiere behandeln (Tierbehandier) oder rewerbsmäßig Tiere kastrieren, haben sich 
his zum 18, Fobruar 1942 bei der unter Ziffer 2 bezeichneten Meldestelle schrift» 
dich anzumelden, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob schon eine örtliche oder 
Aberdrtiiche Erfassung und Meldung vorausgegangen Ist. Die Meldung geschieht 
schriftlich unter Angabe des Famlilennamens, Vornamens, Geburtsdatums, 00 
burtsortes, der Berufsgruppe sowie der genauen Anschriit der Wohnung (0e- 
melnde, Straße, Hausnummer, Wohnungsnummer, bel Landgemeinden auch unter 
Angabe des Kreisen). — Für Dentisten ist die Erfassung bereits erfolgt, slo 
tollen daher nicht unter diese Anordnung. 

It. Für die Entgegennahme der Meldungen sind die nachstehenden Melde- 
stellen zuständig: a) für Ärzte: Ärztekammer Wartheland, Posen, Ärztehaus, 
Buddestraße 16; b) für Zahnärzte: Deutsche Zahnlrateschaft e, V. Landosst 
Wartheland (Posen, Ärztebaus, Buddestraße 16); c) für Tierärzte, Tierbehandler 
und Tierkastelerer: Tierrztekammer Wartheland (Litzmannstadt, Cleinow- 

d) für Apotheker: Apothekerkammer Wartheland (Posen, Leo- 
Straße 6); e) für Hebammen; Oauhebammenschaft Wartheland (Posen, 
Buddestraße 16); N für das ärztliche Milfsporsonal ‚und die, Hell- 

praktiker: das Ocsundhellsamt des Wohnortes oder Aufenthaltsortes, 

U. Der Meldepflicht unterliegen Modieinalpersonen im Sinne der Zitt, 1: 
1) die die Berufstätigkeit selbständig ausüben, ohne ín elnem Dienste oder 
Arbeitsverhäituis zu stehen (sclbstähdige Medizinalpersonen); 2) in einem An: 
gestellten- oder Arbelterverhlltnis stehen, auch wenn der Arbeitgeber eine 
Öffentliche Körperschaft, Anstalt oder Stiftung Ist; 3) de Mitglieder (Angehörige) 
konfessioneller Vereinigungen (Orden) sind; 4) die zur Zeit oinen anderen Beruf 
oder überhaupt keinen Deru! ausüben, 

1V. Aut Orund der Meldung wird den angemeldelon Medizinalpersonen durch 
genannten Meldestellen ein Fragebogen zur Ausfüllung und Rücksendung an die 
Moldestellen, Innerhalb einer von der Meldestolle zu bestimmenden Frist, zu- 
gestellt, Der Fragebogen muß pünktlich und gewissenhaft mit gut lesbarer 
Schelft Innerhalb der gestellten Frist beantwortet und von dem Meldeptiichtigen 
eigenhändig unterschrieben sein, 

V. Die Meldung Ist Pflicht. Del Verslumung pflichtgemäßer Meldungen kann 
mit Zwangsmaßnahmen, insbesondere auch mit dem sofortigen Verbot der wel- 
teron Berufsausäbung vorgegangen werdeu, Die Molizeibehörde hat das welter 
Erforderliche zu veranlassen, 

Vi. Diese Anordnung Ist In allen Stadtkrelsen und Landkreisen In ortsüblicher 
welse bekanntzumachen, 

Posen, den 22. Dezember 19 

Der Reichestatthälter, In Vertretung gez, Jäger, 

Zu der Zitfer 1) m, Ð, d und e der Anordnung des Herrn Reichsstatihalters 
wird darauf hingewiesen, daß die Meldungen auch welterhin sowohl bei den an- 
gegebenen Meldestellen ‚als auch bel dem Städt, Gesundheitsamt, Adolt-Hitier- 
Straße 113, Zimmer 109, zu erfolgen haben, 

Dor Oberbllrgermalster. Stat, Oesundheltsamt, 


Der Bürgermeister Schleratz 


Die Ausyabe der Lobenamiitelkarten für den 33./34. Versorgungsabschnllt an 
Deutsche der Kreisstadt Schleratz findet In alphabetischer Neitienfolge lm 
Zimmer 8 des Rathauses, nachmittags von 15 bis 17.30 Uhr, wie folgt statt: 
Montag, den 2, Februar, Buchstabe A—0; Dienstag, den 3. Februar, Bit 
stabe H—K; Mittwoch, den 4, Februar, Büchstäbe L—O; Donnerstag, den 
5, Februar, Buchstabe P—Sch; Freitag, den O. Februar, Buchstabe St—Z; Sonn- 
‚abend, den 7, Februar, für Bohdrden und Betriebe, die für Ihre Oefolgschafts- 
mitglieder geschlossen empfangen, — Nicht termingemäß abgeholte Lebensmittel- 
karten können gegen Zahlung einer Vorwaltungsgebühr von 1,— RM. täglich In 
der zeit von 8 bis 12 Uhr abgeholt werden, 

Schleratz, den 27, 1. 1942, Der Dürgermelster der Kralsstadt Schleratz. 


trifft Pfordeschätzung. Die nlichsten Schltzungen der zum Verkauf gelangenden 
Pierde finden am Freitag, dem 0. 2. 1942, vormittags um 10 Uhr in Schleratz 
auf dem Hof der Kreisbauernschalt und am Freitag, dem 20. 2, 1942, um 
12 Uhr In Zdunska-Wola auf dem Platz der Froltielt statt. 


Der Oberbürgermeister Kulisch 

inemlitelzutellung. 500 g Apfeleinen und 1 St, Zitrone gelangen pro Kopt der 
deutschen Devdikerung durch die Obstgeschlite auf Abschnitt 20 der Lebens 
aittelzutellungskarte der Stadt Kallsch ab Freitag, den 30, 1., zur Verteilung. 

Kallsch, den 27, Januar 1042. 

Dor Oberblirgermelster — Ernährungsamt Abt,, B, 
jabe der Lehensmittelkarten und Seltankarten für den Sadtkreis Kallsch, Die 
Ausgabe der vom 9. 2. 1042 bis 5. 4. 1042 gilitigen Lebensmilteikarten und der 
für dle Zeit vom 1. 2, 1042 bis 91. 5, 1942 gültigen Selfenkarten erfolgt: 

Für Deutsche: Montag, den 2. 2., und Dienstag, den 3. 2. 42, in der 
zeit-von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr; 

für Polen: Mittwoch, den 4..2,, Buchstaben A—H, Donnerstag, den 8, 2u 
Buchstaben J—0, Freitag, den 6. 2,, Buchstaben PT, Sonnabend, den 7. 
Buchstaben U—2, In der Zeit von 8.90 bis 13.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr, 
den bisherigen Ausgabestellen des Ernährungsamtes Abt, Di 
1. Feuerwehrgebäude, Am Markt, 4. Hermann-Odring-Straße 18, 

2. Ernäbrungsamt, Thüringer Str, 1, 5. Slemensstr, 6 (Berufstachschule), 

Zimmer 25, 6. Tannenbergatt, 15, 

3. Hindenburgstraße 29, 7. Warschauer Straße 19, ) 
Straßcnverzeichnisse hängen In Jeder Kartensfelle zur Einsichtnahme für dle 
Bevölkerung aus. 

Die Auslindigung der Lebensmittelkarten erfolgt nur gegen Vorlage der vom 
Ernährungs- und Wittschaftsamt nusgegebenen Auswolskarte sowie eines gültigen 
Personalausweisen. Die ausgehändigten Lebensmittelkarten sind bei Empfang In 
den Kartenstelfen sofort nachsurlhlen und auf Ihre Richtigkeit hin mit den Elne 
fragungen der Auswelskarte nuchzuprüfen, Reklamationen werden nach Verlassen 
det Kartenstello In keinem Falle” anerkannt, Bezugsberechtigte, dlè die test- 
gesetzten Termine zur Abholung ihrer Karlen versäumen, haben für die noci 
mals entstehende Verwallungsarbelt eine Verwaltungsgebühr von 1,— RM, für 
Jeden Haushalt zu entrichten, 

Selbstversorger (auch Nühnerhalter) erhalten die Lebensmittelkarten 
ab Dienstag, den 10. 2. 42, im Ernährungsamt, Thüringer Str. 1, Zimmer 24. 
Die Ausgabe erfolgt: Für Deutsche in der Zeit von 8,30 bis 13.00 Uhr, 
tür Polen in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr, 

Die Aushändigung der Selfenkarten erfolgt nur, gegen Rückgabe der Stamm- 
absehnitte der von Oktober 1941 bis Januar 1042 gültigen Selfenkarten. 

Die Verbraucher und insbesondere die Elnzelhandelsgeschäfte werden hiermit 
nochmals darauf hingewiesen, daß Lebensmiltelkarten ohne Namenselntragung 
ungültig sind und mit Waren nicht beliefert werden dütfen, Das gleiche gilt 


für verlallene und abgetrenute Abschnitte. Die Belieferung noch nicht flliger 
Kartenabschnitte Ist ebenfalls streng verboten, — Die Dienststellen des Ernäh- 
rungs- und Wirtschaftamtes sind In der Zelt von Sonnabend, den 31. 1,, bis 
Montag, den 9. 2. 1942, für den Publikumsverkehr geschlossen, 

Kallsch, den 26. 1. 1042, Dor O olster, Einährungsamt Abt, B, 


Der eindrucksvolle Terra-Film 
mit 
Franziska Kinz, Otto Werni de. 
Elfriede Datzig, Winnie Markus 


Hermann Brix 
Splelleltung: Peter Paul Brauef 


Wochenschau / Kulturflim 
Jugendliche nicht zugelassen 


Heute Erstaufführ 
15.00, 17.45, 20,30 Uhr 


® RIALTO= 


dic 


ANIMALIN mit D-VITAMIN 
lür-allo HAUSTIERE 


Werivolie Mile bet FOnarung von Nuis 
und Masivieh 


Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufsgenossenschaften (Roil- 
n) und den Landhandel, 


Herbstreinigung 


ist gerade für den Mann In den 
besten Jahren wichtig. Sonnen- Tee 
Ist unschädlich, enthält natürliche 
Kräuter, die reinigen und auffrl“ 
schen, Er arbeitet daher gegen Fett- 
bildung und Arterionverkalkunf 
und sorgt für allgemeines Wohl" 
i befinden. 
Sonnen:Toe- Packungen zu -50 
und h=, Sonnen- Toa. Bonbont 
Glas 2y», Erhältl. In Apoth, u, Drog: 
Horsteller Walter Hortol, 
Hamburg-Wandubek 4. 


`Nivoa-Cramo 

DD schützt die Haut 
AN vor dem Auf- 
9." springen, Sorg- 
Itig verreiben, 

denn Nivea ist 
knapp; wos e5 
gibt,sollvielenzi® 

gute kommen,Sel 
sparsam damit? 


Höhneraugen v. 
hout bringt Ihnen aine 
Kurmitder bewährten 


ĝi rot 
char, rosch und 
komm nee 
Si ober 
ed Fa ms 


| zuhotennpeh nd 


